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Waffenſtillſtand 
und Friedensverhandlungen. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Die Regierungen Deutſchlands. Sſterreich⸗ 
Ungarns, Bulgariens und der Türkei werden 

eits in den nächſten Tagen in Friedens- 
verhandlungen mit Rußland einfrefen. Die 
Abreiſe der deutſchen Bevollmächkigten erfolgt 
demnächſt. Unverbindliche Vorbeſprechungen 
über die Friedensbedingungen zwiſchen den 
ſchon in Breſt⸗Litowsk anweſenden Vertretern 


der beteiligten Regierungen ſind bereils 


im Gange. 5 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet ferner: 
Wie wir hören, wird ſich der Staatsjefrefär 
Dr. von Kühlmann im Laufe der Woche zu den 
Friedensverhandlungen nach Breſt⸗Litowsk 
begeben. x 

Im ganzen deutſchen Volke wird man dieſe 
Nachricht mit aufrichtiger Freude zur Kennt⸗ 
nis nehmen. Die Genugtuung darüber wird 
umſo größer ſein, als die Weſtmächte alle 
Hebel in Bewegung geſetzt haben, ſchon den 
Waffenſtillſtand, geſchweige denn die Friedens⸗ 
verhandlungen zu vereiteln, zum mindeſten 
aber die Verhandlungen in die Länge zu 
ziehen. Im Hinblick auf das unmittelbar vor 


der Tür ſtehende Weihnachtsfeſt konnte des⸗ 


halb dem deutſchen Volke und ſicherlich 
wohl mehr noch den Völkern Rußlands — in 
der Tat kein beſſeres Feſtgeſchenk von den 
beiden Regierungen gemacht werden als die 
Botſchaft vom Beginn der Friedensverhand⸗ 
lungen. Denn wenn der Beginn der Verhand⸗ 
lungen auch noch nicht den Frieden ſelber be⸗ 
deutet, ſo klingt es doch heute wie ein erſtes 
Friedensläuten durch unſere Herzen. und die 
Hoffnung ſcheint berechtigt, daß wenigſtens 
das nächſtjährige Weihnachtsfeſt wieder unter 
dem Zeichen der Botſchaft ſtehen wird: Friede 
auf Erden! f 
Die nun in dieſer Woche beginnenden 
Friedensverhandlungen machen mit einem 
Schlage die in den verfloſſenen 3% Jahren 
ſo heiß umſtrittene Frage der Kriegsziele akut. 
Handelt es ſich zunächſt auch nur darum, un⸗ 
ſere Zukunftsſicherungen, zu deren Erſtreitung 
wir in den Kampf gezogen ſind, nach Oſten 
abzugrenzen, ſo liegt es doch auf der Hand, 
daß gerade die Geſtaltung der Dinge im Oſten 
von weiteſtreichendem Einfluß auf die Löſung 
auch unſerer weſtlichen Kriegsnotwendigkeiten 
ſein muß. Die Grundlage, auf der eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Rußland zuſtande kommen 
dürfte, iſt ja in den verſchiedenen Erklärungen 
der Maximaliſten und der Vertreter der ver⸗ 
bündeten Mittelmächte bereits in allgemeinen 
Umriſſen vorgezeichnet, und man darf an⸗ 
nehmen, daß im Rahmen der darin gegebenen 
Richtlinien ein endgiltiges Einvernehmen her⸗ 
beizuführen wäre. Dapach würde alſo Polen 
aus dem ruſſiſchen taatsverbande aus⸗ 
ſcheiden, und ebenſo würden die drei Oſtſee⸗ 
Provinzen Kurland, Livland und Eſthland 
nebſt dem dazu gehörigen Litauen die Mög⸗ 
lichkeit erholten, im Wege des ſog. „Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes“ in dieſer oder jener 
Form ihren Anſchluß an Deutſchland zu ſuchen 
o einfach nun auch eine ſolche Löſung au! 
den erſten Blick erſcheint, ſo ſehr ſtarrt das 
Sroblem bei näherer Betrachtung von Schwie⸗ 
rigkeiten, und es wird der ganzen Geſchicklich⸗ 
keit der deutſchen Unterhändler bedürfen, ge⸗ 
rade dem dehnbaren Begriff des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes jede Spitze abzubiegen, 
ie geeignet fein könnte, ſich gegen deutſche 
Intereſſen zu kehren. e 
Es wäre deshalb dringend zu wünſchen, 


daß deutſcherſeits die beſten und erfahrenſten 


Unterhändler beſtellt werden. In militärischer 
inſicht wollen Si auf Hindenburg ver: 
trauen, der am beſten weiß, was uns nottut. 


Man darf erwarten, daß die Regierung nun 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 


Der 


Engländer und Franzoſen ein. 


Nichts Neues. 


zeitweilig auf. 


& 


endlich das ſeit Jahren verpfändete Wort ein⸗ 


löft und dem deutſchen Volke volle Klarheit 
darüber gibt, wie ſie ſich eine Sicherung nach 
Oſten denkt, ein Schritt, der ihr umſo 
leichter fallen ſollte, als nach der Erklärung der 
Maximaliſten das Ergebnis jedes einzelnen 
Fei en ruſſiſcherſeits ja ohnehin 
veröffentlicht werden wird. g 

Gleichzeitig mit Rußland hat auch Rumä⸗ 
nien einen Waffenſtillſtand mit den Mittel⸗ 
mächten abgeſchloſſen, ſodaß auch hier die 
Kriegszielfrage in ihr entſcheidendes Stadium 
eingetreten. Sie befriedigend zu löſen, iſt im 
weſentlichen Sache unſerer Verbündeten, die 
dabei der deutſchen Unterſtützung im vollen 
Umfange ſicher ſein können. 


— 


1 251 Der Wortlaut 
des abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandsvertrages, 
der 11 Abſchnitte und einen Zuſatz umfaßt, 
liegt nunmehr vor. Sein Inhalt iſt in der 
Hauptſache formeller militäriſcher Natur, ſo⸗ 
daß es ſich erübrigt, ihn wörtlich wiederzu⸗ 
geben. Hervorgehoben ſeien nur folgende 
Grundzüge: - 
Die Vertragſchließenden verpflichten ſich, 
während des Waffenſtillſtandes, der zur Her⸗ 
beiführung eines dauerhaften, für alle Teile 
ehrenvollen Friedens dient, die Anzahl der an 
den Fronten und auf den Inſeln des Moon⸗ 
ſundes befindlichen Truppenverbände nicht zu 
verſtärken und an den Fronten keine Umgrup⸗ 


pierungen zur Vorbereitung einer Offenſive 


vorzunehmen. Als Demarkationslinien an der 
europäiſchen Front gelten die beiderſeitigen 
vorderſten Hinderniſſe der eigenen Stellungen. 
Dieſe Linien dürfen nur unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen überſchritten werden. Der Zwiſchen⸗ 
raum zwiſchen den beiden Linien gilt als neu⸗ 
tral. Ebenſo ſind ſchiffbare Flüſſe, die die 
beiderſeitigen Stellungen trennen, neutral und 
unbefahrbar, es ſei denn, da es ſich um ver⸗ 
einbarte Handelsſchiffahrt handelt. Zur Ent⸗ 
wickelung und Befeſtigung der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den Völkern der 
vertragſchließenden Parteien wird ein organi⸗ 
ſierter Verkehr der Truppen unter gewiſſen 
Bedingungen erlaubt. So darf in jedem Ab⸗ 
ſchnitt einer ruſſiſchen Diviſion an etwa zwei 
bis drei Stellen geordneter Verkehr ſtattfinden. 
An den Verkehrsſtellen dürfen ſich gleichzeitig 
höchſtens 25 Angehörige jeder Partei ohne 
Waffen aufhalten. Der Austauſch von Nach⸗ 
richten und Zeitungen iſt geſtattet. Offene 
Briefe können zur Beförderung übergeben 
werden. 
Waren des täglichen Gebrauchs an den Ver⸗ 
kehrsſtellen iſt erlaubt. 5 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 5 
a Mazedoniſche Front: i 
Im Cernabogen und zwiſchen Wardar und Doiran⸗See lebte das Feuer 


Italieniſche Front: ee 
Zwiſchen Brenia und Piave lebhafte Artillerietätigkeit. Deftlih vom 
Monte Solarolo wurden Teile der feindlichen Stellung genommen. 


5 Der Erſte General-⸗Ouartiermeiſter: udendorff. 


Der Verkauf und Austauſch von 
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Wel marie g 1 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


erlin, 18. Dezember (W.⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 18. Dezember. 
f Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Bei Sturm und Schnee blieb die Artillerietätigkeit mäßig. 
dern und weſtlich von Cambrai trat am Abend geringe Feuertätigkeit ein. 
Erkundungsa bteilungen brachten an der engliſchen Front nordweſtlich von 
Pinon, auf dem Oſtufer der Maas und 


In Flan⸗ 


ſüdöſtlich von Thann eine Anzahl 


Für den Seekrieg wird u. a. folgendes feſt⸗ 
gelegt: Der Verkehr von Handelsſchiffen auf 
der Oſtſee und dem Schwarzen Meer iſt frei. 


Eine Sonderkommiſſion iſt beauftragt, die 
nötigen Entſcheidungen betreffs einer Begren⸗ 


zungslinie für die Seeſtreitkräfte und für die 


Feſtſetzung ungefährlicher Routen für den 


Verkehr von Handelsſchiffen zu treffen. An⸗ 
griffe von See aus und aus der Luft auf Häfen 
und Küſten der anderen vertragſchließenden 
Partei werden auf allen Meeren beiderſeits 
unterbleiben. Auch iſt das Auslaufen der von 
der einen Partei beſetzten Häfen und Küſten 
durch die Seeſtreitkräfte der anderen Partei 
verboten. Die ruſſiſche Regierung übernimmt 
die Gewähr dafür, daß Seeſtreitkräfte der 
Entente, die ſich bei Beginn des Waffenſtill⸗ 
ſtandes nördlich der Demarkationslinien befin⸗ 
den oder ſpäter dorthin gelangen, ſich ebenſo 
verhalten wie die ruſſiſchen Seeſtreitkräfte. 

Der Abſchnitt 10, der ſich auf Perſien be⸗ 
zieht, beſagt: Ausgehend von dem Grundſatze 
der Freiheit, Unabhängigkeit und territorialen 
Unverſehrtheit des neutralen perſiſchen Reichs, 
ſind die türkiſche und die ruſſiſche oberſte 
Heeresleitung bereit, ihre Truppen aus Per⸗ 
ſien zurückzuziehen. Sie werden alsbald mit 
der perſiſchen Regierung in Verbindung treten, 
um die Einzelheiten der Räumung und die 
zur Sicherſtellung jenes Grundſatzes ſonſt noch 
erforderlichen Maßnahmen zu regeln. 

Ferner enthält der Waffenſtillſtandsvertrag 
folgenden Zuſatz: Zur Ergänzung und zum 
weiteren Ausbau des Abkommens über den 
Waffenſtillſtand ſind die vertragſchließenden 
Parteien übereingekommen, ſchnellſtens die 
Regelung des Auskauſchs von Zivilgefangenen 


und dienſtunkauglichen Kriegsgefangenen un⸗ 


mittelbar durch die Front in Angriff zu neh⸗ 
men. Hierbei ſoll die Frage der Heimſchaffung 
der im Laufe des Krieges zurückgehaltenen 
Frauen und Kinder unter 14 Jahren in erſter 
Linie berückſichtigt werden. ; 

Die vertragſchließenden Parteien werden 


ſofort für tunlichſte Berbeſſerung der Lage der 


beiderſeitigen Kriegsgefangenen Sorge tragen. 
Dies ſoll eine der vornehmſten Aufgaben der 
beteiligten Regierungen ſein. 

Um die Friedensverhandlungen zu fördern 
und die der Ziviliſation durch den Krieg ge⸗ 
ſchlagenen Wunden ſo ſchnell wie möglich zu 
heilen, ſollen Maßnahmen zur Wiederher⸗ 
ſtellung der kulturellen und wirkſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den vertragſchließenden 


Parteien getroffen werden. Dieſem Zweck ſoll 


u. a. dienen: die Wiederaufnahme des Poſt⸗ 
und Handelsverkehrs, der Verſand von 
Büchern und Zeitungen und dergleichen inner⸗ 
halb der durch den Waffenſtillſtand gezogenen 
Grenzen. Zur | Regelung der Einzelheiten 
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e wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträ liche 
chickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ite 


— 


wird eine gemiſchte Kommiſſion von Ver⸗ 


tretern ſämtlicher Beteiligten demnächſt in 
Petersburg zuſammentreffen. 5 


Berliner Preßſtimmen. 
Mit Befriedigung und Beſonnenheit be⸗ 


ſprechen alle Blätter den, wie das „Berl. 


Tagebl.“ ſagt, ganz ungewöhnlichen Vorgang, 
daß man ſofort nach dem Abſchluß der Waffen⸗ 
ſtillſtandsverhandlungen das Dokument des 
Waffenſtillſtandsvertrages ohne jede Ein⸗ 
ſchränkung der Sffentlichkeit unterbreitet. — 
Die „Poſt“ überſchreibt ihre Betrachtungen 
mit „Geiſt der Freundſchaft“ und ſagt: Von 
einer dauernden Freundſchaft mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Volke hat uns nichts getrennt als die 
Kriegslüſternheit und Abenteuerluſt jener 
Clique, die in den entſcheidenden Auguſttagen 
von 1914 den Friedenswunſch des Zaren zu 
brechen verſtand. Das deutſche Volk iſt auf⸗ 
richtig bereit, mit dem ruſſiſchen Volke einen 
ehrlichen und echten Frieden zu machen, ganz 
in dem Sinne, wie der Waffenſtillſtands⸗ 
vertrag es will. Die Zukunft braucht keiner⸗ 
lei grundſätzliche Streitpunkte zwiſchen den 
verbündeten Mittelmächten und dem großen 
Volke des Oſtens zu kennen. Kulturell und 
wirtſchaftlich haben wir einander manches zu 
geben, was uns gegenſeitig bereichern kann. 
— Der „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt unter der 


überſchrift „Ein erfreuliches Dokument“: Der - 


Geiſt der Ehrlichkeit durchzieht den Vertrag in 
allen ſeinen Teilen, und man darf ihn als 
Muſter einer von humaner Geſinnung einge⸗ 
gebenen völkerrechtlichen Abmachung hin⸗ 
ſtellen. Es will ſchon etwas bedeuten, wenn 
nach Jahren des furchtbaren Kampfes der 
grauenvollſten Aufwühlung aller menſchlichen 
Leidenſchaften ein ſolcher Vertrag zuſtande 
kommt, der ſeinen Urhebern ebenſo wie den 
von ihnen Vertretenen zur höchſten Ehre ge⸗ 
reicht. Ein für beide Teile ehrlicher Friede iſt 
die Signatur dieſes Vertrages, der förmlich 
darauf angelegt iſt, von ſelber in einen eigent⸗ 
lichen Friedensvertrag hineinzuwachſen. Den 
deutſchen Unterhändlern, die den Vertrag von 
Breſt⸗Litowsk in kurzer Zeit zuſtande gebracht 
haben, iſt der Dank des Vaterlandes gewiß. — 
In der „Voſſ. Ztg.“ heißt es: Weit ſchneller, 
als wir es alle gehofft, iſt der erſt vor wenigen 
Tagen abgeſchloſſenen Waffenruhe der end⸗ 
giltige Waffenſtillſtand gefolgt. Der ſchnelle 
Abſchluß, ſowie der Inhalt und die Faſſung 
des Protokolls werden auch allen denen, die 
anfangs glaubten, Zweifel in die diplomatiſche 
Befähigung der mit der Führung der Ver⸗ 
handlungen beauftragten militäriſchen Stellen 
ſetzen zu müſſen, bewieſen haben. daß ſie in 
guter Hand lagen. Das Werk der Offenſive 
iſt getan, mögen es die Diplomaten zum glück⸗ 
lichen Ende führen, zu dem von uns allen er⸗ 
hofften guten Frieden nach Oſten. Der 
„Berl. Börſen⸗Kurier“ ſagt: Im Oſten hellt 
es ſich auf. — Die „Volksztg.“ ſchreibt: So 
ſind denn die Waffen an der Oſtfront geſenkt, 
und wenigſtens dort wird das erlöſende Wort 
„Frieden auf Erden“ in dieſer Weihnachtszeit 
zur Wahrheit werden. — Das „Berl. Tagebl.“ 
meint: Geleitet vom Geiſte der Verſtändigung, 
haben beide Parteien einen Vertrag zuſtande 
gebracht, der in ſeinen wichtigſten Para⸗ 
graphen bereits eine erſte brauchbare Grund⸗ 
lage für die Friedensverhandlungen bildet. 
Wenn auch die Regierungen unſerer Gegner 
mit ollen Mitteln dagegen Stellung nehmen 
werden, die Völker werden ſich der ſtarken 
Eindrücke dieſes erſten Friedenszeichens ſchwer 
entziehen können. 
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Die Kämpfe im Welten. 
Dentiher Abend» Bericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: j 
{ Berlin, 17. Dezember, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. ; 


. .. FE TAT ER 


und O 


denen der italieniſche Brückenkopf des Sile erſtürmt 


vom 17. Dezember meldet vom 


wird gemeldet. Die Fliegertätigkeit war in den das Bekanntwerden der eigenen annexioniſti⸗ aus gut beſu 


„ 


Franzöſiſcher Heeres bericht. 


Der amtliche franzöfiſ Heeres beri vom 

18. B nachmittags lautet: Zwiſche Aisne 
fe ziemlich lebhafte Tätigkeit der Artillerie 

auf beiden Seiten. Je der Champagne ſcheiterte 
geſtern dei Einbruch der Dämmerung ein Angriffs⸗ 
verſuch auf untere Stellungen öſtlich vom Cornillet 
in unſerem Feuer. Ziemlich heftige Artillerie⸗ 
tätigkeit auf dem rechten Maasufer, beſonders im 
Abſchnitt von Chambrettes. a 

Franzöſiſcher Bericht vom 16. Dezember abends: 
Auf dem größten Teile der Front zettweili aus⸗ 
ſetzender Artilleriekampf, der ziemlich heftig I 
Gegend nördlich vom Caurisres⸗Walde war. Ein 
Handſtreich, der in der letzten Nacht vom Feinde 
auf unſere Gräben ſüdlich von St. Quentin ver⸗ 
ſucht wurde, ſcheiterte vollſtändig. 


Eugliſcher Heeresbericht. 


ſchen Abſichten. Deshalb will er keinen 
Frieden, deshalb ſieht er nicht, was jeder ſieht, 
und beſchäftigt ſich mit deutſchen Schwierig⸗ 
kiten, wo doch die Schwierigkeiten der 
Entente offen daliegen und täglich wachſen 
und verhängnisvoller werden. Iſt Lloyd 
George noch der Wortführer Englands? Das 
iſt die große Frage, und die Entſcheidung iſt, 
ob die Klugheit der weiſeren britiſchen Staats⸗ 
männer noch in allerletzter Stunde England 
und die Welt von dem Abgrunde zurütreißt, 
in den der Storrſinn und die Angſt vo“ der 
Erkenntnis begangener Fehler und der ſeh⸗ 
lende Sinn für die Zukunft ſie zu ſtürzen 
drohen. 


— 


Provinzialnachrichten. 


Nacht Patrouillenzuſammenſtöße ſüdlich von Cam⸗ 
brai. Sonſt iſt m pi 


. unſer Feuer 1 1 8 lagen. Heute wurde 
ein f mit Bomben nördlich von 
La Vacquerie nach einem ſcharfen Gefecht abge⸗ 
ſchlagen. In der vergangenen Nacht verbeſſerten 
wir unſere Stellung öſtlich von Avion ein wenig. 
Eine heute am frühen Morgen vom Feinde ſüdlich 
von Armentisres verſuchte Streife wurde mit Er⸗ 
Seh abgewieſen. Die Artillerie war auf beiden 
ten an einer Reihe von Stellen ſüdlich der 
Scarpe tagsüber tätig. Verſtärkte feindliche Artil⸗ 
lerietätigkeit nördlich von Langemarck. 


N Die Waffenrute an der ruſſiſch rumäniſchen Front. 
Die Verhandlungs führer. 1. Lin. Schulz, 2. Hptm. Huth, 3. General Ketſchewski (ruſſ. Oberbefehls⸗ Es werde leicht ſein, zur Sicherung unſerer Macht⸗ 


Engliſche Berluſte. haber), 4. General Kranilovie (Vertr. Oeſterr.⸗Ungarns), 5. General von Morgen, 6. Oberſt ſtellung die notwendigen Zu ichen Acer der 

Welche Opfer England in ſeinem erfolglo ASIEN, (ruſſ. Generalſtabschef), 7. General Lupescu (rumäniſcher General), 8. Oberſt Ropoff zum Frieden gezwungenen rufſi chen Regierung zu 

85 € 27 5 192 an t eine 5 t 5 gloſen (Vertr. Bulgariens), 9. Oberſt Heutſch, 10. Oberſt leutnant v. Förfter, 11. Hptm. Braure, 12, Major erlangen. — Mit einem begeiſtert aufgenommenen 
e ns ? le 82172 vie 111 a Narim Bei (Vertr. d. Türkei). Hoch auf Kaiſer und Vaterland ſchloß der Vor⸗ 
en där use geit om 1120. Ngbember Die minttäriſchen und politiſcen Ereigniſte Cage, den Krieg felbſtädig fortzufühnen. Außer- fü hben die Perſemmlung ' 
welche wir engliſchen Zeitungen entnehmen. Es haben auch die rumäniſche Armee gezwungen, mit dem trieb fie der Mangel an jeglichen Kriegs⸗ Sch Dezember. (Das Verdienſtkreuz für 


wetz, 17. Dez 
uns und unſeren Verbündeten in Verhandlungen mitteln dazu, die Unterhandlungen zu beginnen. Kriegehilfe) It dem Bei eee 
über die Waffenruhe einzutreten, an die ſich So hat ſich das Schidjal dieſes Landes in ver. 4 Strelno, 17. Dezember. (Beſitzwechſel.) Das 
folche über einen Waffenſtillſtand und ſchließlich hältnismäßig kurzer Zeit erfüllt. Unter den Offi⸗ 70 Morgen große Grudſtück des Grun tzers Sta⸗ 
Frieden anreihen werden. Nachdem die ruſſiſche zieren, die unfererfeits mit den Verhandlungen be⸗ Uislaus Borowski in Friedrichau iſt durch Kauf Mir 
Oberteitung ihre eigenen Truppen aus dem ruſpſch. traut find, finden fie; natürlich Vertreter aller Ber. 50000, Mazt In ben, Berk bes Moriäitters Jofen 
rumäniſchen Verbande herausgezogen hatte hing bündeten; die Gefamtleitung der Verhandlungen Obornik, 16. Dezember. (Bas Zentralhotel) des 
die rumäniſche Armee Tozufagen in der Luft; auf liegt in der Hand des verdienten Generals Sg Seen 90900 9 25 her au 
i fie in bei 6 N - mann Alfred Michaelis für 
ſich allein geſtellt, war ſie in deiner Weiſe in der] v. Morgen d e ee ee ſe weiter 


ſtelen in dieſen 10 8 386 See 1157 Nie 
tere wurden verwundet oder ſind vermißt. Die 
Zahl der gefallenen Mannſchaften beträgt 7706, die 
der verwundeten und vermißten 32 095. Das bes 
deutet für 10 Tage einen Geſamtverluſt von 41 343 
Mann, alſo einen Tagesverluſt von 4134 Mann. 


Die Fliegerverinſte unſerer Gegner im November. 


1 November verloren unſere Gegner durch 
die Tätigkeit unſerer Kampfmittel auf allen Fron⸗ 


ten im Ganzen 205 TT.. DMA—I2½! ——— . ð . y Anerben: 
N letzten Tagen auf dem italieniſchen Kriegsſchau⸗ 4 \ Schivelbein, 16. Dezember. (Kohlendunſt⸗ 
5 5 abt. Buven 10 9 6 e 19 85 plate beſonders lebhaft. Zahlreiche Luftkämpfe Eine neutrale Preßſtimme vergiftung.) In der erge zur Heimat 2 


Linien verblieben, während die anderen 27 über 
unſerem Gebiet verloren gingen. Auf die Weſt⸗ 
front allein entfallen von den 205 außer Gefecht 
in feindlichen Siugpeugen: 167, von den 60 
deutſchen: 44. An der ttalienijhen Front haben 
wir 26 Naa Flugzeuge abgeſchoſſen und zehn 
eigene eingebüßt. m einzelnen ſetzt ſich die 
Summe der feindlichen Verluſte folgendermaßen 
n 150 Flugzeuge wurden im Luftkampf, 


anden ſtatt. Geſtern wurde ein feindliches Flug⸗ 770 52 ih mehrere ältere Bettler nachts vergiftet. 
ber e len andere 1 11 über Llond George s Rede. Eichen morgen tot aufgefunden und auf Koſten 
er wehrbatterien zum BL ur; gebrai wurden. Die Baſeler Nafionalzeitung“ ſchreibt 3 5 retſes eerdigt. 

Ebenſo gelang es auch, im Verlauf der letzten Tage * 58 = IE 

drei feindliche Feffeibariene brennend abluſchleßen. der Rede Lloyd Georges u. a.: Nach längerer 
Ein nächtlicher feindlicher Fliegerangriff auf Bahn⸗ Pauſe, während welcher ſich die Lage der 
oe led e 110517 en Entente mit jedem Tage verfchlechterte, hat 
weiſe trübe, Janſt Jedoch Kate Wetter erleichtert der britiſche Premierminiſter, der zugleich jo 

e ene ee a . vn en 115 1 1 Beſtellungen 


durch Flugabwehrkanonen, 4 durch Infanterie * 3 8 : wieder einmal geſprochen. Er verkörpert denn auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für bag 

C Hier u i Kü im Oſten unbegrenzten Kriegswillen. Eine Anderung 1. Bierteljaßt 1918 werden von smtliche 
unſerem Beſitz, 120 jenſeits unſerer Linie erkennbar ie ämpfe im i. der britiſchen Politik iſt nicht mit ihm, ſondern kaiſerlichen Poſtämtern, den Land» und 
abgeſtürzt. f ö Der öſterreichiſche Tagesbericht. nur gegen ihn möglich. Heute verſucht er Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Bu tom mem |n,5n90 = am Mn von 1 Denen, on Yan In mare Sen] Bir anke Aurce 
et: ‘ . ’ 
1 255 155 h den t 8 Englands ner 5 Oſtlicher Kriegsſchauplatz: ſehen, wie ſtark die hinter dieſem ftehenden entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
dur 1 8 Vorstoß e Cohen Une e e Waffenſtillſtand. Strömungen in Großbritannien ſein müſſen. 3,25 Mark für das Vierteljahr, wenn fie von 
u feiern glaubten und der bald einen entſchei⸗ 5 ee Die Dialektik, die Lloyd George anwendet, um der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 
enden Durchbruch zu e ſchien, iſt durch 8 zu beweiſen, daß er Lansdownes Geſinnungs⸗ wenn ſie durch den Brieſträger ins Haus 
5 le gen a a der 0 umggend di e Käm ; e zur See genoſſe jet, wird bei den klugen Briten kaum gebracht werden ſoll. In Thorn Stabt 
ber; deutſchen Genen überſteigt Be ple 3 2 ſehr überzeugend wirken. Llond George jagt und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht 
ſprünglichen Gewinn. Wie ſtark der Rückſchlag auf Die Gefangenen aus den Geſechten mit den Geleit⸗ genau das Gegenteil von dem, was Lans⸗ vierteljährlich 3,50 Mark, von den Ausgabe⸗ 
die 1 Stimmung gewirkt hat, geht aus ſahrzeugen downe geſagt hat. Das vereinigte Königreich ſtellen und der Geſchäftsſtelle abgeholt 8,00 N., 

Sonar Laws Rede im Unterhaus hervor die in des am 12. Dezember verſenkten Geleitzuges ſind iſt auf Preſtige aufgebaut. Wenn es einmal monatlich 1,00 ME. 


ſtemlich offenen Redewendungen einen bevorſtehen⸗ 
Wechſel im Oberbefehl an der engliſchen Front 
andeutet. Es beweiſt, das in der Stimmung nicht 
die gleiche ae herrſcht wie früher, wenn ein 
ſo gefeierter Feldherr wie Haig durch einen Miß⸗ 
erfolg, der doch keinen größeren Umfang hat, mit 
dem Fall bedroht wird. Er wird für neuerdings 
enttäuſchte Hoffnungen geopfert. a 


Die franzsſiſche Preſſe verſchweigt die deutſchen und 
: Merreichſchen Heeresberichte. a 

n den franzöſiſchen Zeitungen vom 10., 11. und 
12. Dezember fehlen abermals die deutſchen und 
öſterreichiſchen Heeresberichte. Es find die Tage, an 


ausgeſchifft worden. Es waren 3 Offtziere und gezeigt hat, daß es feinen Gegner nicht nieder⸗ 
Wee e „Moira, ae werfen kann, fo ift es in feinem Preſtige be⸗ 
und 14 Mann des Begleitdampfers Tokio“, Von droht. Ferner ift es in feiner Eigenſchafk als 
den Gefangenen find 10 verwundet. Auffallender⸗ Handelsvormacht durch die Union abaelöjt und a Lokalnachrichten 
weiſe berichten auch heute die Engländer noch nichts aus dem ruſſiſchen, öſterreichiſchen und orienta⸗ u 8 5 
liſchen Markte durch Deutſchland ausgeſchaltet 85 eg 19. i 
einen Granatſplktte ndete Leutnant Erey worden. Der britiſche Premierminiſter wählt von Bodadaf in Mumämier 1915 Beginn bes Ar 
plitter verwunde eutnant rey, Verb die abſcheulichſten gemeinen türkiſchen Angriffs bei Anaforta und 
ein Neffe des ehemaligen engliſchen en aus dem Ser rechertum ie abſcheu ichſten Burun. Flucht der Engländer und n auf 
Sir Edward Grey. Er war an Bord des engliſchen Vergleiche für Deutſchland. Dieſe tendenziöſe ihre Schiffe. 1914 Erſtürmung von tan. 1912 
Zerſtörers „Partridge“ und erſetzte 1 des Art tut ihr möglichſtes, um alle brennenden 1 1 e Beitegung der Leiche des inn Fredric 
110000 (% T 
auf eins unſerer Torpedoboote abgeſchoſſen wurden, giften. England, das die Buren überfiel und Fürstin Pauline zu Wied, Tochter Königs Wilen 
die alle ihr Ziel verfehlten. Der gefangene Leut⸗ aus Egypten entgegen ſeinen Verſicherungen II. von Württemberg. 1854 General Kurt 2 
nant Grey wurde von einem unſerer Torpedoboote nicht herausging, hat als Staat wahrſcheinlich e 1835 Eine, 151155 110 55 
an Bord genommen, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil kaum Anſpruch, ſo ſtrenge fein zu dürfen. Nie ee e A nenen des 
wurde. Er ſowie andere engliſche Gefangene äußer⸗ die Gefahr ei Niederl 92 iet ſchau. 1742 Karl Scheele, 
ten ſich dankbar über die ihnen widerfahrene Be⸗ war die ef einer Niederlage der Entente ſtofſgaſes. 1594 * König Ouftan Adolf von Schwe— 
handlung, wobei auch das aus innerſter Über⸗ jo nahe wie heute. Selbſt wenn die VBolſche⸗ den, der Held des dreißigjährigen Krieges. 
zeugung geſprochene Wort fiel: „Es wäre, „eine wiki jetzt noch beſiegt würden, in Italien bricht 3 = 
Schande, von deutſchen Barbaren zu ſprechen! die Kriegspartei zuſammen, und wenn nur die 8 Thorn, 18. Be 15 5 
f : Möglichkeit des Friedens fiı eigt, könnte — rſonalien von der Eiſenba 
ee e heute en auch dort ein nn ae: De ee Verliehen wu 
40 . - > 4 42 9 1 a das 
Der „Maasbode“ meldet: Der Segler „Falzon ſchloſſen werden. Sonnino wehrt ſich ver aus Anlaß des Übertritts in den Ruheſtand 5 
und der britiſche Dampfer „Hongwan“ (149 To.) chlo e : F ührer Hei 
find geſunken, der Segler „Rolph“, der däniſche zweifelt gegen die Ernüchterung, den Zuſam⸗ 
Segler Segler „Syltholm“ und der Dampfer Alki“ menbruch und den Interventionismus. In] dem Schaffner Meier eidemühl and dat: 
ſtrandeten und find wrack. Der Seglet „Maggie Frankreich kämpft Clemenceau mit Tigerwild⸗ Maſchinenputzer Ziebarth in Bromberg Ernantin 
Sullivan“ ſank. Der amerikaniſche Segler „Ariel“ zeit gegen die Friedensfreunde und den Zu⸗ zum Schaffner der Hilfsſchaffner Wiedermang 
726 To.) ſtrandete und iſt vermutlich verloren. 8 gen Be i . Thorn Hbf. } ; 
er engliſche Dampfer „Caſtle Dobbe“ (242 To.) ſammenbruch des Ententegedankens, beſchwört — Der „Einjährigenſchein“ der Se 


77 


wurde, der Waffenſtillſtand mit Rumänien erfolgte 
und die Franzoſen an einem einzigen Tage elf 
Flugzeuge und einen Feſſelballon verloren. 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 


italieniſchen Kriegsſchanplatze: 

Zwiſchen Brenta und Piave wurden füdlich des 
Col Caprile neuerlich 400 Gefangene eingebracht. 
Weiter ae ſcheiterten feindliche Angriffe. An 
der Piave Artilleriekämpfe. Hauptmann Bru⸗ 
mowsky errang ſeinen 27. Luftſieg. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtaßbes 


— 


v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. ſank nach einem Zuſammenſtoß; der amerikaniſche das Bild des verlorenen Krieges vor den minariſten.) Der preußiſche nterrichtsminiſter 
Beef 8 0 f ae Ba C. ee bun (4907 20 5 Augen der entſetzten Journaliften und Abge⸗ Dies Re ‚pet nie En Seren ke der 
jeni 1 Aſſen. er Dampfer „Norwalk %o.) aus] esmoten und 5 die dri er i rufenen üler der er rüparand 
CC Nticaragua ſant, ebenfo der Segler „Arun“ (68 To.) ordneten und ſucht die Kriegsgegner ins Fegel der dritten Seminarklaſſe bei ihrem Eintritt 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom F ef 


7 und der Segler „Victoria“. Der Segler „Fram“ Zuchthaus zu bringen. Aber indem 85 die in den Heeresdienſt zu überweiſen find. „Zu di 1 
16. Dezember lautet: Zwiſchen Brenta und Piave ſtrandete und it verloren, der norwegiſche Dampfer Leidenſchaften verſchärft, kann es gelingen, Zeitpunkt beit es in der Verfügung weiter e 
ließ der Kampf an Heftigkeit gegen Abend nach Norrona“ (246 To.) ſank nach einem Zuſammen⸗ den feinem nüchternen Weſen nach fo unfran⸗ ihnen auch das Zeugnis über die wessen pelt A 


und nahm geſtern im Laufe des Tages nicht zu. ſtoß. Der. amerikaniſche Segler „Aloha“ ſank im eee 5 5 üfim einfährig⸗freiwilli 
Im Judicarientale wurden feindliche Abteilungen, e 1 ha, enk im zöſiſchen Caillaur als Retter erſcheinen zu Befähigung zum einzährig⸗freiwilligen 


Sturm, außerdem ſank das amerikaniſche Schlepp⸗ N Sr © : erteilen.‘ 7 
die ſich eines unſerer Beobachtungspoſten auf dem boot „Alva B.“ 805 däniſche Segler Ae Marie“ laſſen. Schon ſcheint der kluge Briand abzu⸗ — (Eiſerne Fünfpfennigſtücke) > 
Monte Melino zu bemächtigen ſuchten, zurückge⸗ ſtrandete und iſt vermutlich wrack. Der portu⸗ fallen, und ſogar wenn Clemenceau diesmal] Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Betanntmache = 
ſchlagen. Im Piavedelta zeritörte eine von einem gieſiſche Segler „Trombetas (235 To.) ſank. Der noch mit den Waffen des Terrors ſiegen ſollte, betreffend die Prägung von Fünfpfennigſtü 
bewaffneten Dampfer kräftig unterſtützte Sturm⸗ 1 e 
abteilung einen feindlichen Luftſieg und Matroſen⸗ 


briti Dampfer „Seaforth“ (349 To.) Tank nach 1 5 do % Einige 5 „aus Eiſen. ; 
che 8 ſche 5 fo hat er doch die Einigkeit und Kraft Frank⸗ aus ( (Anterlaßt das Keilen!) Die eig, 
patrouillen nahmen einige vom Gegner beſetzte die 


i ment mit einem Wrack. Der a N und f 

Srhtlfe Segler nom“ wurde auf See verlaſſen. reichs tödlich geſchwächt Für dieſe Gefahren pahn mahnt auch vor Weihnachten wieder 
Häufer im Sturm und machten einige Gefangene. NN \ 1910 | 
Auf der übrigen Front hielt ſich die Kampftätig⸗ 


Der Segler „Coſta“, mit Erdnüſſen von Biſſao, und für die drohende deutſch⸗öſterreichiſche völkerung, von unnötigen Neiſen zum Weihnachts 
Ton öhnlichen Grenzen 5975 ul, 14958 1 W „alli oe 0) Offenſive findet Lloyd George nur die Worte: feſte ac) zu nehmen. Kohlen und Eiſenbahn 
keit in den gewöhnlichen zen. „Britannia“ (765 To.) und „Calliope 83 To.), Di enmärtige Lage ift nicht beſonders materia 8 
a der britiſche Segler „Reſtail“ (80 To), der amerika 1 e 1 e ee — (Der Turnverein Thorn 4) hielt ow 
niſche Segler „Dean E. Brown (719 To.). r fürchtet ja nicht die 15. d. 2 ts, abends 8 Uhr, im Reſtaurant Drei ber; 
deutſchen Annezionen, er fürchtet vielmehr feine t e Hauptver Ne daft ee der 
war, ein Zeichen 5 


| Erhöhte Fliegertätigkeit. 
Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſeqllartier 


e 


hr ; 
. Silber 
Poſen; das Allgemei Ehrenzei in 


werden für den 1 gebraucht! am h 


u Da 


nen Wahl wurde 


größerem Rahmen zu begehen. 


Verein trog der Angunſt der Verhältniſſe es ben, der von einem Diebficht beim Fleiſchermeiſter 
prechen 


eden 5 


lebensfähig geblieben iſt. Ein der Zeit en Zink soll. Doch wurde dieſer Diebſtahl 
bescheiden geſchmücktes Chriſtbäumchen verſetzte die durch die 8 nblung win aufgeklärt. Trümper 
“nmejenden in die rechte Weihnachtsſtimmung und beſtritt die Anſti m Diebſtahl, ſowie die Heh⸗ 
beri r Sitzung den Charakter einer lerei. Dondalski und Mond gewollt waren geſtändig. 
15 In ſeiner Eröffnungsanſprache gad Der Staatsanwalt beantragte gegen alle drei An⸗ 
ger 1. ſitzer, Herr Rektor Zil l, feiner gefingte Zuchthausſtrafen, nämlich gegen Dondalski 
über den zahlreichen Beſuch Ausdruck und wies de gegen Trümper 1 Jahr 9 Monate und 
Air hin, daß der Friedensengel auf dem en Mondzewski 1 Jahr 6 oer n 


1 ichen 
riegsſchauplatz mit leiſem Flügelſchlag ger 
zum Aufſtieg bereit macht, dage 
lichen und ſüdlichen Kampffelde durch den Kriegs⸗ 
gott noch niedergehalten wird. Daher ift es Pflicht 
der Turner, auch weiterhin trotz der Schwierigkeiten, 
die der Krieg mit ſich bringt, kreu e und 
unerm h weiter zu arbeiten an der Löſung der 
fgabe, die in e der leiblichen 
d geiſtigen Kräfte beſteht. Ein kräftiges drei⸗ 
faches „Gut Heil“ auf den höchſten Kriegsherrn be⸗ 
elübde. In der nun vorgenomme⸗ 
de der bisherige Vorſtand, der im 
Jahres infolge Neueinziehungen mancher⸗ 
nzungen erfahren hat, wiedergewählt. Er 
BE ſich zu nen aus Herrn Rektor Zill als allei⸗ 
niger Vorſitzer, Herrn Wortſchinski als Schrift⸗ 
führer, Heren Zeugfeldwebel Lüdemann als 1. und 
Herrn Lehrer Kotowski als 2. Turnwart, Herrn 
Fehrer Tornow als Kaſſenwart, Herrn Reſtaurateur 
Drenikow als Zeugwart und Frl. Piatkowski als 
Bücherwart. Sodann wurde beſchloſſen, den Ge⸗ 
ürkstag unſeres Kaiſers am 26. Januar in etwas 
N Zur Vorbereitung 
dieler Feier wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus 
5 Mitgliedern, gewählt. Außerdem wurden 2 neue 
Mitglieder in den Verein aufgenommen. In dem 
nun beginnenden gemütlichen Teil trugen 2 
nachts⸗ und Turnerlieder, welche von der Haus⸗ 
kapelle begleitet wurden, 1 zur Erhöhung 
er Feſtesſtimmung bei. Großen Beifall fand. die 
Verloſung der geſpendeken Geſchenke. Von dem er⸗ 
delten Reingewinn ſollen 10 Mark dem Noten 
Kreuz überwieſen werden. b g N 
— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 15. Dezember. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor 
Geheimrat Franzki; Beiſitzer: Landgerichtsrat 
Müller, Jandrichtet Kohlbach, Amtsrichter Lenz, 
ſſeſſor Cohn; Vertreter der Staatsanwaltſchaft: 
ſſeſſor Peter; Verhandlungsſchriftführer: Gerichts⸗ 
aſſiſtent Jablonski, der auch als Dolmetſcher tätig 
war. — Ein Robert e als wurde dem 


ſetzt 


Hilfsbahnwärter Robert Nienaß aus Sachſenbrück 
zur Laſt gelegt. Am 18. September ließ die Beſitzer⸗ 
frau Emma Troyke aus Neſſau in der Gaſtſtube des 
Kaufmanns Matthes hier verſehentlich ein Porte⸗ 
monnaie mit über 56 Mark Inhalt auf dem Tiſche 
liegen. Rienaß, der auch in dem Zimmer war, 


19. Oktober am hellen Tage bei der Kätnerfrau 


ausgeführt zu haben. Er wurde aber dadurch be⸗ 
tet, daß be Pachen der 
Revolver und das Meſſer, ſowie ferner eine größere 


Geldſumme vorgefunden wurden, Die Strafkammer 
verhängte gegen ihn als rückfälligen Dieb eine 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren, 


wärterin Emma Klingſpohr aus Thorn verſah im 
September beim Kaufmann Oskar Stephan Dienſte 
und hatte auch den Laden aufzuräumen. Dabei 
ie fi eines groben Vertrauensbruche⸗ 
ſchuldig gemacht, indem fie aus dem Geſchäft zwei 
Kleider im Werte von 285 Mark, eine Schürze? 
13 Mark, einen Tiſchläufer für 10 Mark und 9780 | 
Bluſen für 51,50 Mark entwendete. Bei einer Nach⸗ 
uchung wurden noch einige weitere Gegenſtände ge⸗ 
unden, die ſie an anderer Stelle ſich angeeignet 
haben muß. Der Gerichtshof verhängte gegen die 
K. eine Gefängnisfteafe von 9 Monaten, — Au 
die Arbeiterin Thekla Lipinski, zurzeit in Unter 
ſuchungshaft, war wegen Diebſtahls angeklagt. 
Gelegentlich des Beſuches ihrer Tante, der Arbeike⸗ 
tin Dolowa, in der Arbeiterinnenbaracke zu Oſtichau 
hat ſie dieſelbe, ſowie die Arbeterinnen Koprowitz 
und Veronika Lipinski beſtohlen und ein Koſtüm, 
ein Paar Damenſchnürſchuhe, einen Plüſchſchal, zwei 
rauenhemden und ein Kopftuch mitgenommen; 
auch iſt jie verdächtig, ihre Tante um 38 Mark er⸗ 
leichtert zu haben. Die Strafkammer verurteilte 
die Angeklagte zu 9 Monaten Gefängnis. Ein 
Monat gilt durch die a ng DE verbüßt. — 
egen Treibriemendiebſtahls waren Der 
!beiter Julian Mondzewski aus Archidiakonka 
und der Schloſſergeſelle Johann Dondalski aus 
Strutzfon angeklagt, während der Landwirt Nobert 
rempner aus Strutzfon der Anſtiftung zu dem 
Niebſtahl und der Hehlerei bezichtigt wurde. 
Am ſpäten Abend des 14. September wurde dem 
Gutsbefiger Henſchel zu Culmjee ein Treibriemen 
m Werte von 2000 Mark aus der Scheune von den 


br 
verluft. Der Gerichtshof erachtete 


gen auf dem weſt⸗ gegen Trümper die Amina am Diebſtahl und 
1 


ie Hehlerei für erwieſen, aber allen drei 
Angeklagten mildernde in 10 und ſetzte die 
Strafe für jeden auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis 
eſt. Trümper wurde auch ſogleich in Anter⸗ 
nge genommen. 

— eſchränkung der Gasabgabe.) 
Die Abgabe von Gas aus dem ſtädtiſchen Gaswerk 
mußte heute den ganzen Tag über . wer⸗ 
den. Wie die Verwaltung im Anzeigenteil bekannt⸗ 
gibt, muß die Gasabgabe aufs äußerſte beſchränkt 
werden, man hofft jedoch, daß bald hinreichend 
Kohlen geliefert werden, um wenigſtens für die 
Stunden von 7—8 morgens, 11—1 Uhr mittags 
und 4—9 Uhr abends Gas abgeben zu können. 

horner e e Auf dem 
Gemüſemarkt heute nichts neues, außer daß auch 
wieder etwas Notkohl vorhanden war, den Lulkau 
geſandt; der kkeine Vorrat fand zum Preiſe von 
30 —30 Pfg. der Kopf reißend Abſatz. Der Markt 
war gut beſtellt, der Preisſtand unverändert. — 
Der Fiſchmarkt war, wenn auch nicht ausreichend, 
doch leidlich verſorgt, zumeiſt aus den oſtpreußiſchen 
Seen, da die Weichſel noch nicht wieder die frühe⸗ 
ren Erträge liefert. Die Handlung Scheffler hatte 
für geſtern und heute 25 Zentner Ukeley auf den 
Markt gebracht, die zum billigen Preiſe von 70 
Pfg. das Pfund abgegeben und ſchon in der 
erſten Stunde abgelegt wurden. Große Fiſche 
waren gegen 12 Zentner angemeldet, doch wurde 
noch ein Nachſchuß erwartet. — Der Geflügelmarkt 
war ſchwach beſchickt; bis 9 Uhr waren nur zwei 
Wagen erſchienen. Neu aufgelebt dagegen war der 
Handel mit Kaninchen, die, was bisher vergeblich 
angeſtrebt, in ſtattlichen ſchlachtreifen Exemplaren 
und zu verſtändigen Preiſen feilgehalten wurden. 
Ein Tier von 7—8 Pfund Lebendgewicht war für 
12 Mark zu haben; eine Häſin von gleichem Ge⸗ 
wicht, travend, für die Zucht koſtete 15 Mark. 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. FIR 
— (Gefunden wurden ein Kinderkragen, ein 
Portemonnaie mit kleinem Inhalt. 


et 


meiſter Dr. Haſſe eröffnete die Verſamm⸗ 
lung mit Worten der Begrüßung und dankte 
beſonders den Herren Baurat Foerſter vom 
Waſſerbauamt Thorn und Baurat Berlin von 


15 der Schiffahrtsgruppe Warſchau für ihr Er⸗ 


ſcheinen. Hierauf gab er den Anweſenden in 
großen Umriſſen ein Bild von der am 30. Juli 
d. Is. in Danzig ſtattgefundenen Gründungs⸗ 
verſammlung des Weichſelſchiffahrtsvereins, 
deſſen a er angehört und der ſich die 
Regulierung der Weichſel und aller infrage 


kanals, zur Aufgabe gemacht habe. 
in der Gründungsverſammlung ſeien dem 
Verein 269 Mitglieder mit einem Jahres⸗ 
beitrag von 6723 Mark beigetreten, doch habe 


t ſich die Mitgliederzahl inzwiſchen ſchon auf 


weit über 500 mit einem Jahresbeitrag von 
über 11000 Mark erhöht. Der Herr Ober⸗ 
präſident, der die wärmſte Förderung des 
Projekts zugeſagt, habe gleichfalls die Summe 
von 30 000 Mark für die Zwecke des Vereins 
zur Verfügung geſtellt. Gerade die Stadt 


ch Thorn, deren Magiſtrat und deren Handels⸗ 


kammer ſeit langem darauf hinwieſen, daß 
eine Waſſerverbindung mit der See und dem 
Hinterland hergeſtellt werden müſſe, habe ein 
großes Intereſſe an der Errichtung eines Oſt⸗ 
kanals und beſonders an der Weichſel⸗ 
regulierung. Redner machte darauf längere 
Ausführungen über das geplante Oſtkanal⸗ 
Projekt. Dem Weichſelſchiffahrtsverein gehör⸗ 
ten außer ihm (Redner) bisher 13 Mitglieder 
aus Thorn an, u. a. Herr Kommerzienrat 
Dietrich und Herr Stadtrat Aſch als Vertreter 
der Thorner Handelskammer. Um nun die 
Intereſſen der Stadt Thorn nachdrücklicher 
vertreten zu können, empfehle ſich die Grün⸗ 
dung einer Ortsgruppe nach dem Muſter an⸗ 
derer Städte. Eine kürzlich ſtattgefundene 
Ausſchußreiſe von Warſchau ſtromabwärts bis 


gewählt, wie folgt zuſammen: Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Haſſe, Stadtrat Laenaner, Kauf⸗ 
mann Heinrich Goetſchel, Kaufmann Erich 
Pick, Handelskammer⸗Syndikus Erich Voigt, 
Kaufmann Hermann Kuttner, Kaufmann 
Matthes, Stadtrat Weeſe, Dr.⸗Ing. Raapke, 
Kaufmann Eduard Kittler, Kaufmann Willim⸗ 
czik und die Bauräte Foerſter und Berlin. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe ſchlug 
darauf vor, im Laufe des Monats Januar 
einen öffentlichen Lichtbildervortrag, zu dem 
ein geeigneter Redner gewonnen werden ſoll, 
zu veranſtalten, um weite Kreiſe der Bürger⸗ 
ſchaft für den Weichſelſchiffahrtsverein zu in⸗ 
tereſſieren. Auf einer am Freitag. 21. Dezem⸗ 
ber, in Hohenſalza ſtattfindenden Beſprechung 
zwiſchen Vertretern der einzelnen Orts⸗ 
gruppen, in der eine Fühlungnahme der ein⸗ 
zelnen Intereſſenten beabſichtigt iſt, um ſpäter 
der Staatsregierung mit einem einheitlichen 
beſtimmten Plan zu kommen, wird die Orts⸗ 
gruppe durch die Herren Oberbürgermeiſter 
Dr. Haſſe und Stadtrat Aſch vertreten ſein. 
Herr Kaufmann Fromberg machte die 
Mitteilung, daß der Verein Thorner Kauf⸗ 
leute der Ortsgruppe mit einem Jahresbeitrag 


flillfland. — Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 
Zmiſchen Brenta und Piave erfolgreiche Ge⸗ 


fechkskäkigkeit. i 


Wilſon raubt öſterreichiſch⸗ungariſche Schiffe. 
Bern, 17. Dezember. Lnoner Blätter 
melden aus Newyork: Infolge der Kriegs- 
erklärung der Vereinigten Staaten an Sſier⸗ 
reich⸗Angarn werden öſlerreichiſch⸗ungariſche 
Schiffe von ewa 50000 Tonnen Waſſer⸗ 
verdrängung in Staaksdienſt geſtellt. 


König Ferdinand will nicht abdanken. 

Paris, 17. Dezember. Der rumäniſche 
Geſandte Ankonescu dementiert formell die in 
der Preſſe aufgekretenen Gerüchte, daß König 
Jerdinand von Rumänien unter Umſtänden 
zugunſten ſeines Sohnes, des Prinzen Carol, 
abzudanken beabſichlige. 


Zerſchellter zweimaſtſchooner. 
Toulon, 17. Dezember. Havasmeldung 
Der Zweimaſtſchooner „Marie Louiſe Elifa- 
beth“ iſt im Sturm gegen die Küſte geworfen 
worden und mit Mann und Maus unker⸗ 
gegangen. 


von 50 Mark beitrete, ſodaß die Ortsgruppe] Jur Verſenkung der engliſchen Geleikzüge. 


nunmehr 93 Mitglieder zählt. Nachdem Herr 
Handelskammer⸗Syndikus Voigt ſich auf 
Vorſchlag des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. 
Haſſe zur Übernahme der Geſchäftsſtelle der 
Ortsgruppe bereit erklärt hatte, wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 


— 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übermmmt die Schriſtlältung nur die 
preßgeſetz iche Verantwortung.) 


In den Anordnungen über die Verteilung von 
Lebensmitteln läßt die ſtädtiſche Verteilungsſtelle 
es noch immer an der ſchuldigen und auch möglichen 
Rückſicht auf die Bevölkerung fehlen. Am Mittwoch 
mußten ſich die Bewohner von Mocker, Culmer⸗ u 
Jakobsvorſtadt am Schlachthauſe zur Abholung der 
auf die einzelne Familie entfallenden Stückchen 
Speck eee Um 8 Uhr ſollte die Aus⸗ 
be beginnen, aber ſchon um 5 und 6 Uhr früh 
anden ſich trotz der 3 Grad Kälte Leute ein, in der 
Beſorgnis, daß bei dieſer iin we an 
einer Verkaufsſtelle nicht alle abgefertigt werden 
würden. Um 9 Uhr begann dann die Ausgabe des 
Speckes, die ſehr langſam vor ſich ging, anſcheinend, 
weil nicht genug Perſonen dabei tätig waren. Dafür 
waren aber mehrere Polizeiſergeanten und auch 
mehrere Feldgendarmen eren um die Men⸗ 
10 i zu überwachen. Wären ebenſoviel Per⸗ 
onen mehr 1275 Speckausgabe eingeſtellt worden, ſo 
wäre eine Überwachung der Ta arnicht nötig 
geweſen. In dem Beſtreben, möglichſt bald heran⸗ 
Leute ſo zuſammen, 
Sogar in 


zukommen, drängten die 
chem ger 
die Dampfwolke 


man ſchlecht wurde. 
die Menge 10 der Kälte, wie 


über dem Menſchengedränge bewies. Einem Mäd⸗ 


1 

tr 
chen, das der wartenden Mutter eine Stulle brin⸗ 
wollte, war es unmöglich, durch die IE zu 
der Speck⸗ 
ormittag ver⸗ 


4 Uhr von Mitleidigen 5 vorn geſchoben und 
ten Speck nachhauſe 
Bon Um 1 Uhr wurde der 


0 
eſund 


— . 


Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Turn⸗Verein Thorn 4 10 Mark, 
Frau M Schuſchkte für die Verwundeten 5 Mark, 
Frau Stadtrat Hellmoldt zum Hauptbahnhof zum 
24. 12. 20 Mark, Ungenannt zum 24. 12. für den 
Hauptbahnhof 300 Mark. 8 


* 


Letzte Nachrichten. 


Graf Herkling nach dem Weſten abgereiſt. 

Berlin, 18. Dezember. Der Reichs 
kanzler Graf Herkling reiſte geſtern Abend 
7 Ahr 32 Min. vom Anhalter Bahnhof nach 
dem Weſten ab. N 

Der Reichskanzler und Kühlmann 
im Großen Hauplquarkier. 

Berlin, 18. Dezember. 


ge 
Liebesgaben für unſere Truppen. 


erſten beiden Angeklagten geſtohlen. Sie waren Wlozlawek habe gezeigt, daß bezüglich der Graf Herkling und Skaaksſekrekär von Kühl- 


azu aus Strutzſon mit einem Fuhrwerk des Land⸗ 


Weichſelregulierung, insbeſondere, ſoweit pol⸗ 


mann haben ſich ins Große Haupkauarkier be. 


„ts Trümper herbeigekommen, der zu einer en. niſches Gebiet infrage komme, noch viel zu tun geben. In Begleitung des Reichskanzlers be- 


auften Dreſchmaſchine einen Treibriemen notwen⸗ 
ig gebrauchte und dem bei ihm als Maſchiniſt 
tätigen Dondalski nahegelegt hatte, ihm f 
olchen zu beforgen. Die Gelegenheit dazu hat wohl 
er Arbeiter Mondzewski, der bei der Schwieger⸗ 
Mutter des Trümper, der Frau Wagenhaus in Ari: | 
iakonka, in Arbeit ſtand, Ren Dieſer 
roch auch durch eine aufgebogen Tür in die 
Scheune und holte den Treibriemen heraus. Beide 
luden denſelben daf den Wagen und 2. über 
thidiafonta nach Strutzfon zurück. ondzewski 
Wurde für ſeine Hilſe mit 35 Mark belohnt, wozu 
Dondafski das Geld von Trümper erhalten hatte. 
em Dondalski will Trümper für den Niemen 
100 Mark gezahlt haben, was erſterer aber in Ab⸗ 
tebe ſtellt. Gutsbeſitzer Henſchel feste für die 

jedererlangung des Riemens eine Belohnung von 
150 Mark aus. Nach zwei Wochen kam eine Frau 
mit der Meldung, daß ſich der geſtohlene Riemen 
Bu der Maſchine des Trümper befinde, was Nach⸗ 
uchungen auf dem Gehöft des T. auch beſtätigten. 
Lerner wurde auf dem Boden noch ein lederner 


ſei. Vorausſetzung für die Verwirklichung 


einen aller Kanalproſekte ſei die Weichſelregulierung, und 


und für die Kanalwirtſchaft ſei ſie geradezu 
ein Sprungbrett. Der Weichſelſchiffahrts⸗ 
verein ſei bereits ar den Berliner maßgeben⸗ 
den Stellen vorſtellig geworden, um die 
Reichs⸗ und Staatsergierung, die dem König⸗ 
reich Polen bereits die Weichſelregulierung 
zur Bedinaung gemacht habe, zur Hergabe 
größerer Mittel zu veranlaſſen. 

Hierauf wurde die „Ortsgruppe Thorn des 
Weichſelſchiffahrtsvereins“ für gegründet er⸗ 
klärt, und zwar ohne beſondere Satzungen und 
Beiträge. Der geſchäftsführende Borftand, 
dem die Aufgabe geſtellt iſt, die auf die Inte⸗ 


reſſen der Stadt Thorn abzielenden Anträge 


bei den infrage kommenden Stellen zu ver⸗ 


finden ſich Unkerſtaalsſekretär von Radomi 
i der Mdjulani des Reichskanzlers Ritt. 
meiſter Graf Heriling. ö 


Graf Czernin 
als Sſterreichs Unkerhändler. 

Wien, 18. Dezember. Meldung des 
Wiener k. und k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
büros. Wie Blätter melden, ſoll ſich der Mi⸗ 
niſter des Uußern Graf Czernin demnächſt zu 
den Friedensverhandlungen nr 
Litomsk begeben. Aus dieſem Gr: 
die für morgen geplante Sitzung des Aus: 


ſchuſſes für Außeres der öſterreichiſchen Dele⸗ 


gakion auf eine ſpätere Zeif verſchoben werden. 
Bſlerreſchiſcher Heeresbericht. 


reibriemen im Werte von etwa 500 Mark gefun⸗ treten, ſetzt ſich, auf Vorſchlag und durch Zuruf laukbark: Sſllicher Kriegsſchauplatz: Waffen⸗ 


* . — 


ge Siemend-Schucherimeche G. m. b. 9. 


Reichskanzler 


Breit- | 
e dürfte, 


{ 
ö 


London, 17. Dezember. Reukermeldun 

Im Unterhaus teilfe Sir Eric Geddes mit, 

als Ergebnis eines Angriffs feindlicher Kriegs⸗ 
ſchiffe auf einen ſkandinaviſchen Geleitzug ein 
engliſches und fünf neutrale Schiffe von ins⸗ 
gefamt 8000 Tonnen verſenkt worden find. 
Auch ein engliſcher Zerſtörer und vier bewaff- 
nete Dampfer ſeien verſenkt worden. Ein an⸗ 
derer Jerſtörer ſei unfer der Waſſerlinie ge- 


kroffen, hah aber noch einen Hafen erreichen 
über die näheren Umſtände werde 


können. 
eine Unterſuchung eingeleitet. — Mac Na- 
mara keilte mit, daß am 12. Dezember früh 


nd 4 Uhr 30 Minuten zwei Fiſchdampfer von Tor ⸗ 


pedoboolszerſtörern mit Geſchützfeuer ange- 
griffen wurden. Der eine Dampfer ſei beichd- 
digt worden. Ungefähr zu derſelben Zeit ſeien 
fünf neutrale Handelsſchiffe verſenkt worden. 


Berliner Börſe. 


Die Einzelheiten des Waffenſſiſſtandsverkrages mit Nuß ⸗ 
land fanden an der Börfe ungeteilte Befriedigung. Ein ficht« 


barer Einfluß auf die Gestaltung ging deswegen davon nicht 


aus, weil die viertägige Unterbrechung durch die Weihnachts⸗ 
feiertage devorſſeht und außerdem eine Aufwärtsbewegung 
ſchon an den Vorkagen ftaltgefunden hatte. Die Spekulation 
zeigte ſich aber realifatiousiuftig und dies kam im Verlaufe 
der Börſe durch Abbröckelung auf faſt allen Gebleten ſtärker 
zum Ausdruck. Eine Ausnahme machten nur ruſſiſche Werte, 


daß von denen Banken, Anleihen und Prioritäten gebeſſert waren, 
iet fowie Petroleumaktien, in denen lebhaftere Umſätze in Erdl 5 
und Steaua ſtattfanden, und Felten Gullleaume, die anſangs 


ſtark geſteigert wurden, ſchließlich aber wleder abbröckelten. 
Die Kursrückgänge waren beſonders etwas empfindlicher bei 
den von Wien abhängigen Papieren, Schiffahrts⸗, Montan 
und ſtungswerten, von denen namentlich Reinmetall im 
Veklaufe ſtärker zurüggingen. Sonſt bewegte ſich der Ber ⸗ 
tehr bei abbrödelnden Kurfen in ruhigen Bahnen Deutiſche 
und öſterrelchiſch⸗ungariſche Anleihen waren geyeſſert. 


Berlin, 
Die Dividende wurde wieder auf 10 Proz. ſeſtgeſetzt. Die 


Anforderungen, die Heer und Marine ſiellten, waren erheblich 


geiteigert. Die Ueberlegenhelt der elektriſchen Kraftübertra⸗ 
gung, die Anpaſſungsfähigkeit der elektriſchen Hilfsmittel an 
alle Arbeitsvorgänge veranlaßten ihre ausgiebige Verwendung 
bei den notwendigen Vergrößerungen induſtrleller Unterneh⸗ 
mungen. Die Verwendung von Aluminlum an Stelle von 
Kupfer wird den Krieg überdauern und die Notwendigkeit 
des Bezuges von Kupfer aus Amerika weſentlich beeinfluſſen. 
Der Geſchäſtsgewinn ſiellt ſich auf 26 200 000 Mk. Nach Ver⸗ 
rechnung der Handlungsunkoſten bei der Zentralverwaltung, 
der Anleihezinien, der Zinſen auf das unkündbare Darlehen 
verbleibt ein Reingewinn von 15 878 705 ME, (im Vorfahre 
15810 826 Mt), aus welchem 900090 Mk. (wie im Vor⸗ 
jahre) als Gewinnanteil der Geſellſchafter ausgefchüttet wer⸗ 
den. 2 500 000 Mk. werden der Rickiage zugeführt. (wie im 
Vorjahre), die Gratlfikationen der Angeſtellten und Arbeiter 
er ordern 2 000 000 Mk. gegen 1500009 Mk. im Vorfahre. 
Der Dispoſitionsſonds wurde ebenfalls wieder mit 500 500 
Mk bedacht und der Krlegsfürſorgeſtiftung 1 500 000 Mk. 
(wie im Vorfahre) überwieſen⸗ Es verbleibt demnach ein 
Vortrag auf neue Rechnung von 378 705 ME, gegen 810826 
Mt im Vorfahre. f 


Notierung der Deuiſen⸗Kurſe au der Berliner Börſoe. 
Für telegraphiſche a. 17. Dezemb fa. Ab. Deze 


Auszahlungen] Geld | Brief] Geld | Brief. 
Holland (109 Fl.) 248 249˙0 2425001. 
Dänemark (100 Kronen) 1851, 186 1860187 
Schweden (100 Kronen) 20721, | 208°, et 21010 
Norwegen (100 Kronen) 189] | 189°, 1 180%], | 1892. 
Schweiz (100 Francs) 184,133 %% 135%] 185%, 
Defterreigellugam (100 Kr) 64,20 6430 8420| 64,80 
Bulgarten (100 Leva) 80 80, 80 808, 
Ronftanfinopel 20,06 20,15 20,95 | 20.18 
Spanien 1804, | 1812, | 1321, | 188, 


Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag m | zus | m 


Woeſchſel bei Thorn 


Waſſerſände der Weichſel, graue und Rehe. 


Jawichoſt 2 *** 22 — — —— 
Warſchuu » 17.1 1,20 | 16. 1,08 
Chwalowice 16, 1 2,24 | 15. 21 
Zakroczun 8 . 17 700 15 755 
Brahe bel Bromberg ee 17. 258 16. 262 
Netze bei Ezarnitau -. »- . 14 1 — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


von 18. Dezember, früh 7 Uhr. 


Barometerſtan d: 770 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,88 Meter, 
Lufttemperatur; — 2 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind: Norden. 


+ 1 örad Ceiſius, nedrigſte — 3 Brad Celſlus. 


Wetterauſage. 
(Miiteilung des Wetterdienſtes in Bromberg) 


Vom 17. morgens dis 18. morgens köchſte Temperatur 


Zeitweiſe heiter, kälter. 


Mittwoch den 19. Dezember. 


| ; N Garnſſon⸗Kirche. Abends 8 Uhr: Kriegsbelſtunde. Feſtungs⸗ 
f Wien 18. Dezember. Amtlich wird ver⸗ 


1 garn ch lüther Hovelſcher er 
Evangeliigh-tutheriige Kirche (Bacheſtraße.) 6% Uhr abds.x 
Adoensandacht. Paſtor Wohlgemuth. ; 


17.088 | 17.1076 


Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 19. Dezember: 


Kirchliche Nachrichten. 


Ä Didentihe Sofgnoll» Jufti, 


daß der 


Adolf 


Inhaber des 


Das Regiment wird 


denken bewahren. 


2 


® 5 ie 2½ U 


di . 1 1. 1 II. C7) Satteie 


bleiben den de Splelern 


N ER 


Dem Regiment wird die traurige Mitteilung, 


Leutnant im Infant.⸗Regt. von der Marwitz 
(8. pomm.) Nr. 61 


am 18. 11. auf dem Felde der Ehre gefallen iſt. 


füllung gefallenen Kameraden ein ehrenvolles An⸗ 


Im Auftenge bes Reglments⸗Kommandeurs: 


ae Fa 


Statt Karten. 


Am 17. d. Mts., vormittags 12½ Uhr, entſchlief 
ſanft nach ſchwerem, mit Geduld getragenem Leiden 
mein innigſtgeliebter Mann und Vater, mein guter 
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 


enter Gustav Arndi 


im faſt vollendeten 61. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 

Penſau den 18. Dezember 1917 
Hedwig Arndt, Penſau, 
Wachtmeiſter Carl Arndt, z. Zt. im Felde, 
Otty Arndt, Thorn. 


Die Beerdi a findet Freita 
hr, vom BÜRE 


üller 


E. K. 2. Kl., 


dem in treuer Pflichter⸗ 


den 21. d. Mts., nach⸗ 
u aus 


gfallt 


bis zum 19. Dezember, abends 6 Uhr, 


auſbewah hrt. 


Um der jedesmaligen Erneuerung der Loſe 60 90 5eg zu ſeln, empfiehlt es 
fie, gegen Aushändigung eines Gewahrſamſcheines gleich für alle 5 Klaſſen den 


‚Betrag zu entrichten. 


Für nen hinzutretende Spieler 


ſtehen Lose in , Ya, J und ½Abſchnitten zu 40, 20, 10 


‚und 5 Mark zur Verfügung und können ſolche gleich in Empfang 
genommen werden. 


Dombrowski, fnigl. preuh. Lolterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Tatharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmplatz, 
Fernſprecher 842. 


gegr. role f. d. Einj. 
Prüfung, sow. 2. 
Streng gereg. Pemelqn- 
Bisher bestanden bereits 


. — 


52 Damen), 


"zit 16 129 Eini. 


Fähnr. und 


d. Sekunda einer höheren Lehranstalt, 


1026 


Seit Jan. 1913 bestanden 422 Prüflinge, 
48 für OJ und Ul, 
Herbst 1917 


Prospekt. 4 Fernrpf Nr. 11687. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


J. Wolff Vorbereitungs-Anstalt | 


Fähnr.-, Prim.- u. Abitur. - 


de, 184 Abitur. 
darunter: 90 Abitur. 
115 für 0 1 u. U, 
bestanden wieder 
4 Damen das Abitur. 


erteilt 


Mavierunterricht 


Frau Ch. Mederskl, Hoheſtr. Nr. 1, 2 Tr. 


Zurückgekehrt 
Dr. Roman, 


innere Ara eiten 
agen, 5, 1 7 9 5 5 


Ka 


} 


abe mein 


Öniee, 
Gutshaus wieder eröffnet. 
Zoche, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Deffentlicher, meiſtbietender 


Miau bon Brennhotz 


aus Kahlſchlag, Förſterei Steinort, 
Jagen 138,3 km vom Bahnhof Oſtro⸗ 
meßko, 2 km vom Bahnhof Scharnau, 
1163 rm Kieferurollen von 830 em 
Durchm. ungefähr ½2, ½4 m lang, 
etwas Knüppel, Im faug. Das Holz 
iſt trocken. Winter, reſpekt. Frühjahr 
17, eingeſchlagen und kann teilweiſe 
als Nutzholz verwendet werden. Ver⸗ 
Laufstermtin am 20. 12., früh 8 Uhr 
5 iR der Bahnhofswirtſchaft Dir. 


Emil Conradt. For dun. 


Trank und Karkoſſelſchalen 
abzuholen. „Wa, fagt die Geſchäftsſtelle 
Rer. preſſe· 


Her Höchſtpreis 


im Kleinhandel für 


Aepfel, Gruppe 1, 


das ſind Aepfel beſter Sorte, beträgt ab 
16. Dezember 1917 


pro Pfd. 71 Pfg., 
Gruppe 2, Pfd. 49 Pfg. 


Es iſt mir bekannt, daß hieſige Händ⸗ 
ler Aepfel das Pfd. bis 1,50 Mk. ad 
bei Abnahme von 1 Zir. bis 110 Mk. 


Zolche Preiſe find 
Wucherpreiſe. 


Ich habe die Sache beim Kriegswucher⸗ 


amt anhängig gemacht und bitte meine 
Kundſchaft, mir jeden einzelnen Fall, wo 


fie gezwungen iſt, höhere Preiſe als die 


Höchſtpreiſe zu zahlen, mitzuteilen, zwecks 
weiterer Strafanzeige. 
Gustav Kuss. Culmerſtraße 7. 


Kuchen⸗Gewürze, 
geſtreckten Pfeffer, 
Pudding, rote Grütze, 


(aroma), 
feines Speiſeſalz 
in meinen Spezial- Geſchäften vorrätig. 
A. Kirmes, 
Bacheſtraße 2 und Heiligegeiſtſtraße 17. 
Noch iſt es Zeit! 


EISDOENIEUTEN, 


nie wiederkehrende Gelegenheit, billigſt 
Grühn, Schillerſtraße 12. 


il: Damenhüte i 


— Eigene Neparatur⸗Weriſtatt im Hauſe. 


Bekanntmachung. 


Wegen 
ausgebliebener Kohlenlieferung 


ſind wir gezwungen, 


die Gasabgabe auf das äußerſte einzu⸗ 
ſchrünken. 


Anter der Vorausſetzung hinreichender rechtzeitiger 
Kohlenbelieferung wird die Gasabgabe in den Stunden von 
7—8 Uhr morgens, 11 —1 Uhr mittags und 4—9 Uhr abends 


ſtattſinden. 3 2 
Elektrizitätswerke Thorn, 
Abt. Gaswerk. 


Alle Haſen⸗, Kaninchen und 


Katzenfelle 


müſſen laut Bekanntmachung des ſtellvertretenden Generalkommandos 
des 17. Armeekorps vom 24. November 1917 abgeliefert werden. 
Wir kaufen dieſe Felle zu Höchſtpreiſen. 


Kuntze & Kittler, Genleritraße 21. 


ESESSEESSSTTSEETE SEESEEE IR 


[N 
9 empfiehlt RN 
8 Anna Wi e Coppernikusſtr. 5. m 
. 
Sa53>35 — 


7 55 


billiges Spez: Perlen-Gilliens 
Siiberiager II. Perl 


BERLIN W., 1.11 larg 90 5 


25 Kanonierstr. 9, 
Tauentzienstr. 18 a. 


i 2 Größtes Speicher 120 Platze ang 


Sprechmaſchinen mit und ohne Trichter. 
f Koffer⸗Apparate für's Feld. 
Größtes Plattenlager. Stets neue öchlager. 


Alte Platten werden umgetauſcht und zurückgekauft. 


Bioinen.. Gultarren. Harmonilas. öithern. 
Mlltür⸗ und Taſchenlampen in größter Auswahl. 
Batterien in allen Größen. 


Feuerzeuge. Naſterapparate. Taſchenmeſee. 
Sämtliche elektriſchen Bedarfsartikel. 


Alex Beil, Thorn, 


Culmerſtraße 4. J Telephon 839. 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


können ſich melden. 


Dampffägewerk Thorn⸗Holzhafen. 
Daß Geſchüftsoxundſtääc“ (gteftaurant National) |” 


Brombergerſtraße 98, Ecke Hofſtraße und Kloßmannſtraße, beſtehend 
aus 3 Gaſtzimmern, Veranda, ſowie 4 Wohnungen von je 3 Zimmer 
und Küchen, Hofraum, Stallgebäude, großem Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Der Garten eignet 
ſich beſonders zu Bauplätzen oder K. e 


Tittaunchnum Zigarren, 


in reichſter Auswahl durch Lagerbeſ. ohne Probeſ von 360 Mk. 
zu billigſten Preiſen offeriert pro Mille aufwärts. M. Zelma; 


Al. Ad. Kuss, Gulmerlitahe 7. Thorn, Breiteſtr. 25, 1. 
Kontoriſtin 


ſucht Stellung vom 1. Januar 1918, 
auch als Kaſſiererin. Näheres bei 
Rohl. Ulauenliaſino. 


Eine füchtige Stütze 


iucht vom 1. Januar 1918 in chriütlichem 
Hauſe Stellung. Angebote unter H. 
2981 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kontoriſtin, 
perfekt in Schreibmaſch u. Stenographie, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht Stell. von ſof oder ſpäter. 
Gefl. Angebote unter 15. an an 
bie Behhäftsftelle der Pre 


Suche 10 hg Mark 


auf ein Garten grundſtück en Mocker zur 1. 

Stelle von ſofort oder zum ! 2. 1918, 
Angebote unter 1. 2933 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 8 


Programm. 


& Wofnnngsgeiuch 5 


die Geſchäftsſtelle der 


A. Kirmes, Bacheſtraße 17. 


Eine Rieſenaufgabe, 


die ich nur kraft Handreichung barmherziger Liebe löſen kann, 
Zeit die Unterhaltung der 1000 elenden, 


verkrüppelte Lehrlinge und Mädchen erwerbs fähig zu machen; 
Zur Linderung der Not und Tröſtung dieſer 


zu ſättigen und wärmen 


iſt in dieſer 
alten und jungen 
Krſſppel in unſeren Anftalten: verfrüppelte Kinder, von überall ohne Unter⸗ 
ſchied der Heimat und Religion aufgeunommeiſt, zu heilen, pflegen und erziehen; 


gebrechlichen, 


alte Siechen 


Leidenden werden milde Wohltäter um freundliche Weihnachtsſpenden herzlich 


renn Angerburg Oſtpr. 


gebeten. 


un, Superintendent. 


(waffen 2423 Königsberg Pr.) 


Artushol. 


Mittwoch den 19. 


Dezember 1917: 


Bullstämiiches Weihnachtskonzett, 


ausgeführt von der Kapelle des Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 176. 
Perſönliche Leitung: 
Anfang 7 Uhr. 


Politiſcher 


r Gerechteſtraße 3. 


den größten Erfolg 
erzielt das neue 


Dezember⸗ 


Wohnung, 


2 bis 3 Zimmer und Zubehör, Neuſtadt, 
oom 1. Januar 1918 geſucht. 


Angebote unter O. 2964 an die 


A| Geſchäftsſtenle der „Vreffer. 


Junges Ehepaar ſucht behaglich 


| möblierte 2⸗Zimmerwohnung 


mit Küchenbenutzung v. gleich zu mieten. 


Angebote unter L. 2961 an die 


1 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Suche für 2 115 Leute, Penſionäre, 


oom 1. April 1 


2. oder 3⸗ Hinter Wobalteg⸗ 
Angebote per Adr. 


ö Draebert. Thorn. Hauptbahnhof. 


Eine 2 Zimmer-Wohnung 


mit Kochgas vom 1. 4. 18 geſucht. 


Gefl. Angebote unter X. 2948 an 


„Breffe*, 


2 Zimmerwohnung 
von gleſch oder ſpäter zu mieten geſucht. 
Angebote unter X. 2973 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche von ſofort 


1—2 Zimmerwohnung 
und Küche in der Slidt zu mieten. 

Angebote unter V. 2971 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Suche vom 1. Jauuar 1918 ein 


möbl. Zimmer, 


möglichſt mit voller Penſion, enten 
der Stadt bevorzugt. 
8 Angebote mit Prels angabe unter 
2965 an die Geſch. der „Preſſe “. 


Soldat ſucht für ſeine Frau auf 147 
tägige Dauer 


möbliertes Zimmer, 


evtl. mit Peuſion zu mieten. 
Angebote Bunter B. 2977 an die 
Seihäftsftefte der „Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 


mil Kochgelegenheit, evtl. Klapierbenutzung, 
von ruhigem Ehepaar per! Januar gejucht. 

Angebote unter A. 2976 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Suche gut möblrertes 


Wohn⸗ u. Schlafzimmer 


mit Kochgelegenheit (Nih Flugplatz). 
Angebote unter X. 2974 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein möähl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit wird geſ. Angebote 
nebſt Preisangabe unter 8. 2968 an 
die bie Geſchäftsſtele der „Preſſe“ erbeten. 


Möbl. Zimmer, 


ungeniert, ſeparater Eingang, vom 1. 
anuar von Fräulein geſucht, mögl. mit 
Kochgel. Prylewski, Neuflädt, Markt 22. 


Tentral- Theater, Neil. lt 13 | 


Bon Dienstag bis Donnerstag den 20. Dezember: 


Die Marokko Deuſshen in der Ge⸗ 
walt der Franzoſen. 


Film nach nn 0 . des deutſchen 
Vizekonſuls Guſtav Fock aus Rabat. 
brikat der deutſchen Bioſkop⸗Geſellſchaft, Berlin. In fünf 
Akten. Länge 1800 Meter. 


z Sturmgewalten. > 


ee Schauſpiel in 3 Akten, 


Zu md das weitere Beiprogramm. 


Muffkaliſche Begleitung von Operetten⸗Kapellmeiſter 
Herrn Sauerhering. 


. v. Wilmsdorff, 


Eintritt 50 Pf. 


Aufnahme und Fa⸗ 


e 19. Dezember, 3 Uhr: 
Aschenbrödel. 


Die Hausdame. 


I Donnerstag, 20. Deiember, 710% Uhr: 
Zum 1 


Guterh altene Nühmaldiine, 


zu verkaufen. 


Mellienſtraße 1 


Junge Dame ſucht ſofort 
kleines möbliertes Zimmer 


in der Bromberger Vorſtadt 


Angebote unter D. 2979 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Herzliche Weihnachtsbſttel, 


Beſſere, alleinſtehende Dame iſt durch 
Jahre lange Krantheit an felten 

7 Schikſalsſchläge in große Not 
geraten. 

Wer macht ihr eine Weihnachtsfreude? 

Wer verhilft zu einem beſchelden 
glücklichen Weihnachtsabend? 

Zuſchriften unter W. 2947 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Der Herr, 


der das Portemonnaie am Sonnabend 
den 15. d. Mts. vom Schalter des Stadt⸗ 
bahnhoſes genommen hat, wird gebeten, 
dasſelbe gegen Belohnung in der Geſch. 
der „Preſſe“ abzugeben, oder wenigſtens 
den Ausweis zum Artillerie⸗Depot zu 
ſchlcken. 


Weihnachtswunſch! 


Beſitzerſohn, 25 Jahre, kath., angen, 
Erſcheinung, ſucht, da es ihm an Damen: 
bekanntſchaft mangelt, auf dieſem Wege 
Anſchluß. Veſitzertöchkter, oder Damen 
mit etwas Vermögen, wollen Zuſchriften 
möglichſt mit Bild, unter E. 2980 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ richten. 

Jg. 5 19 fährige Dame, w. die Ber 
kanniſchaft eines gutfituierten Herrn zwecks 
Helrat. Anonym zwecklos. Juſchr. u 2 
2975 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Bernfleinfefte berloren. 


Gegen Belohnung abzugeben in 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 


Protmarlenbuch 


am Donnerstag mittags verloren. 
zugeben bei W. Meger., Rapellenftr 36, 


Yolbermann-HündiN 


entlaufen. Gegen Belohnung abzuge g. 


bei Dr. Wenn, Zuhmaceriizaße 
Enilaufen ein Dobbermann, 

8 Monate alt, Rüde. Gegen Belobnun 

abzugeben Seglerſtraße 3 


Verschwunden 2 Hühner. 


Gegen Belohnung abzuge 
ER ge 74. 8. 
Cäaglicher Kalender. 
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Hierzu amsites Blatt 


Thorn, 


35. Jahre. 


—— — 


Mittwoch den 9. Dezember 191: 


Et, 
155 Br 


a Sweites Blatt.) g 
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Kuſſiſche Zahlungseinſtelinn⸗ ftändigen worde eine Reibe von höheren 
35 Abgeordnete Nier rp, Brön nt der Bankbeamten, darunter der Direktor der Per⸗ 
Neskerbamer Bank hut am Freitag ia  r. Bade ſiſchen Bank, in Petersburg verhaftet. 
en Kammer mitgeteiit, er habe de b : 5 


Bericht x 
ugrergen, daß die Zinsabſchnitte der ußiſchen 7 . Boſſcha 
N dethen nicht bezahlt werden ſollen. 5 Maßregeln gegen die alen Bo fer; 


£ Wie die Petersburger Telegraphen-Agen⸗ 
Gern F griechiſcher Schiffe mehr. tur meldet, hatten verſchiedene Votſchafter den 
Die bretiſche Regierung hat Venizelos mit- Sichtvermerk für die Päſſe der diplomatiſchen 


deten, daß gtiechiſche Schiffe in Zukunft nicht i i ü örli \ 
nab we den cht] Kuriere des Volkskommiſſars für auswörlige A 


ö der Reichskanzler 
} gegen Lloyd George. 


Der Reichskanzler Dr. Graf von Herkling 
hat den Direktor von „Wolffs Telegaphiſchem 
Büro“ Dr. Mantler zu einem kurzen Geſpräch 
empfangen. Der Gegenſtand war die letzte 
Rede Lloyd Georges. Der Reichskanzler 
äußerte ſich folgendermaßen: 


In der Erſten badifgen Kammer 

hielt am Freitag Präſident. Prinz Mag 
eine Anſprache, in der er zunächſt der tap leren 
Brüder draußen im Felde gedachte. Der Rom⸗ 
Cambrai werde in der Gerichte Vadens imme 
einen ſtolzen aber tiefernften Kang haben; Ps 
Präſident fuhr fort: Wir treten in elner 
denkwürdigen Augenblick zu ammen. Zum nes 
male ſeit 3 Jahren ſuchte eine feindlſche nl 
macht einen direkten Meinungsaustauſch mi“ sen 


Sie fragen mich nach meiner Antwort auf Mittelmächten. Die Herren Lloyd Geozur ud Angelegenheiten verweigert, was ſie damit 
die lege Ned ee HR Clemenceau aber wollen nach wie vor d. Ent⸗ Auch noch ein ſapaniſches Dementi. begründeten, daß die Regierung der Arbeiter⸗ f 
minifters Lloyd George? Herr Lloyd George scheidung auf dem Schlachtſe de berbei®bren.) „Daily Maik“ meldet aus Tokio, daß die ja⸗ und Soldatenräte nicht als Regierung aner⸗ 5 


Der Veiſuch, Zwietracht in unſer Volk zu fen, vonleche Regierung die Meldung von der Be. kannt ſei In Anbetracht dieſes Umſtandes a 
ift mißfungen. Unſere Heimatsfront ſteh ther letzung Wlädiwoſtoks durch japaniſche Truppen gab Trotzki den Befehl, den Vertretern der: f 
denn je. Wir müſſen unfere ganze nationele vm unrichtig erklärt. ſenigen Botſchaften, die es als ihre Aufgabe 0 
95 e = en ober u. — betrachten, der Regierung bürokratische g 
er uns no evorſteht. ir mü t zu⸗ . 3 . g 3 1 , 

gleich danach ftreben, Klarheit zu ſchaffen, Fit] Deutſches Reich. . 1 Be 


welcher Geſinnung wir an die Ordnung der | 1 
Dinge heranzutreten entſchloſſen find. Woiten Berlin, 17 Dezember 1917. leichterungen zu gewähren. f 
Jreilaſſung Tſchitſcherins. 0 


wir dieſe Klarheit ſchaffen, ſo dürfen wir 10 — Der Staoatsſekretär des Reichsamts des 

doch, daß Menſchen nicht miteinander rechten in! — Generalmajor Alberti von der Armee, imo Kate: ae di Bosch 99155 
einem verachtenden und verl'tzenden Geiſte. Mit] Frieden Direktor der Militär⸗Eiſenbahn, iſt in Regt on, daß Ischitſcherin, den die Volſchewikt 
tiefem Schmerz haben wir das Schauſpfel wieder] Wenehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit der Negterung zum ruſſiſchen Geſandten in Eng⸗ 


erleben müſſen, daß Deutſche ſich mit denielben geſetzlichen Penſion zur Dispofition geſtellt. land ernannt hat, freigelaſſen worden ſei. Die N 
vergifteten Waffen bekämpft haben, wie vor dem — Der frühere Vizekanzler Dr. Heifferich hat engliſche Regierung hat ſich geweigert, ihn nach 


nennt uns in ſeiner Rede „Verbrecher und 
Banditen“. Wir beabſichtigen, wie ſchon ein⸗ 
mal im Reichstag erklärt wurde, nicht, uns an 
dieſer Erneuerung der Sitten homeriſcher 
Helden zu beteiligen. Mit Schimpfworten 
werden moderne Kriege nicht gewonnen, viel⸗ 
leicht aber verlängert. Denn das iſt nach 
jenen Schmähungen des engliſchen Miniſter⸗ 
präſidenten klar: für uns iſt ein Verhandeln 
mit Männern von derarfiger Geſinnung aus- 
geſchloſſen. Für den aufmerkſamen Beobachter 
konnte ſeit geraumer Zeit kein Zweifel mehr 
beſtehen, daß die engliſche Regierung unter 

ührung von Lloyd George dem Gedanken 


dings den Kampf der Meinungen in Deutſchland Junern, Dr. Wallraf, trifft am Dienstag in 
nicht fhruen. Der echte Burgfrieden fordert je.) München ein, um ſich dem König vorzuſtellen. 


eines gerechten Verſtändigungsfriedens voll⸗ 
kommen unzugänglich war. Wenn es in den 


breiten Kreiſen der Öffentlichkeit eines ſchla⸗ 


genden Beweiſes hierfür bedurfte, ſo iſt er 
durch die neueſte Rede des engliſchen Staats 
leiters geliefert. ; 

Sie wiſſen, daß ich erſt ſeit kurzer Zeit an 
die Spitze der Reichsregierung getreten bin, 
daß wir aber meine bisherige Stellung Gele⸗ 
genheit gab, die auswärtige Politik meiner 
Vorgänger und der verbündeten Staats⸗ 
männer von einem beſonders guten Beobach⸗ 
tungspoſten aus zu verfolgen. Und da kann 
ich als Staatsmann und Hiſtorlker, der ein 
langes Leben dem Forſchen nach geſchichtlicher 
Wahrheit gewidmet hat, erklären: Das 
deufiche Gewiſſen iſt rein. Nicht wir waren 
es, die den Mord von Serajewo inſzenierten. 
Der Prozeß Suchomlinow in Petersburg, er 
hat das, was wir ſeit Ende Juli 1914 wußten, 
der Welt mit abſoluter Deutlichkeit klargelegt: 
die Arſache des Weltkrieges, den dem Zaren 
Nikolaus II. von gewiſſenloſen Ratgebern ab⸗ 
genötigten Befehl zur Geſamtmobilmachung, 
der uns den Kampf nach zwei Fronten auf⸗ 
zwang. 8 

Vor wenigen Tagen war es ein Jahr, daß 
wir mit unſeren Verbündeten den Feinden die 
Hand zum Frieden boten. Sie wurde zurück⸗ 
geſtoßen. Inzwiſchen hat unſere Antwort auf 
die Papftnote unſeren Standpunkt erneut aus⸗ 
geſprochen. In dem Augenblick, wo ich die 
Nachricht erhalte, daß die Waffenruhe, die 
ſchon zwiſchen unſerem öſtlichen Nachbarn und 
uns beſtand, in einen förmlichen Waffenſtill⸗ 
ſtand übergegangen iſt, wird mir die Rede des 
engliſchen Premierminiſters, von der Sie 
ſprechen, vorgelegt. Sie iſt die Antwort des 


heutigen engliſchen Kabinetts auf die Papſt⸗ 


nofe. 
Anſer Weg im Weſten iſt demnach klar. 
Nich Lloyd George iſt der Weltrichter, 


riege. 
freiende Gemeinſchaftsgefühl der erſten Kriegs- 
monate fordert uns heute mit aller Eindringlich⸗ 
keit auf, das Kaiſerwort zu erneuern, und es ſo 
zu erfaſſen, wie es veiſtanden fein will: wahl 
gibt es Parteien, aber es ſind alles Deutſche. 
Der Präſident ſchloß mit Ausblicken in die neue 
Zeit, ſich dahin zuſammenfaſſend, daß Macht 
allein unſere Stellung nicht zu ſichern, das 
Schwert die moraliſchen Widerſtände gegen uns 
nicht niederzureißen vermag. Die Feinde müßten 
gewahr werden, daß hinter unſerer Kraft ein 
Weltgewiſſen ſteht. Dieſes Zeichen ſolle Deutſch⸗ 
land getroſt auf feine Fahne ſchreſben, in dieſem 
Zeichen werde es ſiegen. (Beifall.) 

Ankunft der Oſtafrikaner in Dentſchland. 
Die erſten der jetzt in der Schwelz eingetroffe⸗ 
nen Deutſch⸗ Oſtafrikaner, 10 Mitgtieder der 
Herrnhuter Miſſion ſind am Montag im Tübin⸗ 
ger Tropengeneſungsheim des deutſchen Inſtituts 
für ärztliche Miſſion aufgenommen, wo ſie von 
deſſen Leiter Profeſſor Dr. Olpp, ſowie Miſſi⸗ 
7 Biſchof D. Hennig⸗Herrnhut begrüßt 
wurden. 


Die Geheimtagung der italieniſchen Kammer. 
Am Sonntag hat die vierte Geheim ſitzung der 
italieniſchen Kammer ſtattgefunden. Nur 250 
Deputierte nahmen daran teil. Für Montag 
war eine weitere Geheimſitzung angeſetzt; wie 
die Preſſe hofft, die letzte. Es wird beſtimmt 
auf Beendigung der öffentlichen Sitzungen vor 
Weihnachten gerechnet. — Der radikaſe Depu⸗ 
tierte Pietravalle ſchreibt in „Giornale d'Italia“, 
jene, die ſich in Geheimſitzungen zuſammen ge⸗ 
tan haben, um eine parlamentariſche Verſchwö⸗ 
rung zum Sturz Sonninos und die Aufrichtung 
eines kriegsgegneriſchen Miniſteriums zu ver⸗ 
eiteln, würden bei den kommenden öffentlichen 
Sitzungen als Fraktion der nationalen Vertei⸗ 
digung geſchloſſen auftreten. 


Hafenarbeiterausſtand in Rotterdam. x 


Nach einem Privattelegramm des „Berl. 
Lokolanz.“ aus Rotterdam haben ſämktliche Rot⸗ 
terdamer Halenarbeiter am Montag die Arbeit 
niedergelegt. 


Bonn abgelehnt. 
— Der palniiche Miniſterpräſident Kuchar⸗ 
zewski reift nächſter Tage nach Berlin und 
Wien. a 
— Der türkiſche Minifter des Außern Neſſimy 
Bei und Unterſtaatsſekretär Hikmet Bei find 
Sonnabend Asend nach Berlin abgereiſt. 
— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
Bonn, 7. Dezember. Amtliches Wahlergeb⸗ 
nis. Bel der R ichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 
Bonn — Rheinbach am 15. Dezember wurden für 
Rechtsanwalt Johannes Henry⸗Bonn 
4467 Stimmen und für Rechtsanwalt Juſtizrat 
Dr. Abs-Bonn (Zentrum) 2713 Stimmen abge⸗ 
geben. Henry (Zentrum) iſt ſomit gewählt. 


Fur Lage in Rußland. 
Kaledins Stab verhaftete. 


Der Arbeiter als Bürgermeiſter. 


In Irkutsk fand ein Kongreß der Sowjets 
und der Arbeiter⸗, Soldaten⸗ und Bauern⸗ 
abgeordneten aus ganz Sibirien ſtatt. 187 Ab⸗ 
geordnete waren anweſend. Der Kongreß f 
ſprach ſich für die foforfige Abergabe der Ge- 0 
walt an die Sowjets aus. 
unter Proteſten den Saal. 
ſchwierigen Lage des Ernährungsweſens haben 
die örtlichen Sowjets die Regierung erſucht, 1 
die Fölle auf Getreide und Lebensmittel abzu⸗ A 


(Zentrum) | 


Aber die Erinnerung an das große be- den an ihn ergangenen Ruf an die Univerfität| Petersburg zurückzuſenden. 4 


einer Meldung der Petersburger 


Telegraphen⸗Agentur aus Moskau erhielten 5 
bei den Wahlen zur ſtädtiſchen Duma die Bol⸗ 0 
ſchewiki von 208 Sitzen 188. Der Bürger⸗ 9 
meiſter wurde ein Arbeiter namens Kaledin. 0 


Das Schickſal Sibiriens. f 


Die Linke verließ 
Gegenüber der 


In Rußland ſcheint die Gegenrevolution | ſchaffen und eine Anleihe von 5 Millionen 


in ihren letzten Zuckungen zu liegen, denn die Rubel zu gewähren. a ; 
} 


Friedens⸗Offenſive Lenins und Trotzkis ſpricht 
in dem nach dem Frieden lechzenden ruſſiſchen 
Volke eine zu liebliche, alles mit ſich fortrei⸗ 
ßende Sprache. Selbſt unter den Koſaken Ka⸗ 
ledins herrſchte ſeit geraumer Zeit eine Einig⸗ 
keit nicht mehr, ja, die Petersburger Tele⸗ 
graphen⸗Agentur weiß ſogar aus dem Kau⸗ 
kaſus von einem Kampf zwiſchen Eingebo⸗ 
renen und Koſaken zu berichten, welch letz⸗ 
teren auf dringenden Hilferuf hin Kaledin 
keine Unterſtützung zu gewähren vermocht 
hatte, weil wie aus der gleichen Quelle ver⸗ 
lautet, inzwiſchen Kaledins Stab, mit Gene⸗ 
ral Potocki an der Spitze, in Roſtow von den 
Maximaliſten verhaftet worden iſt. Kaledin 


ſelbſt, der anſcheinend geflüchtet iſt, habe den Nik 


Bürgermeiſter von Roſtow nach Nowotſcher⸗ 


kask zwecks einer Beſprechung über die Ein- a 
ſtellung der mififäriihen Unternehmungen) — xxx 


Zeitſchriften⸗ und 


geladen. Ein unverbürgtes Telegramm des 
ſchwediſchen Blattes „Sozialdemokraten“ 


Die Umkeiebe der Koſaren. 


„Times“ melden aus Odeſſa: Berichte über | 
die Ereigniſſe bei Groduy und im Nordoſten vi 
Wladikawkas und den dortigen Petroleum⸗ u 
bezirken beſagen, daß eine koſakiſche Heeres» | 
abteilung Grodny umzingelt hält und es bela- 
ger Es kam zu heftigen Kämpfen. Eine der 
Petroleumquellen wurde durch Brand voll, 
ſtändig vernichtet, und viele Menſchenleben 
kamen um. In Grodny herrſcht auch eine 
Geldpanik. 
lagen aus den Banken zurück, weil es eine 
Beſchlagnahme 
ſchewiki befürchtet, wie dies in Moskau 
olajewsk und anderen Städten der Fa 


Das Publikum zieht alle Ein⸗ 
der Bankgelder durch die 


Bücherſchau. Bi 


4 d inen Lohn⸗ 
ſondern die Geſchichte: ihrem Urteil können Es handelt ſich um ei = oh 
wir, wie am 2. Auguſt 1914, ſo auch heute mit 
Ruhe entgegenſehen. 

—äÿ— . . ͥͤ — — — — 


politische Tagesſchau. 


Graf Hertling und Herr von Bethmann. 

Die „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter für das ka⸗ 
tholiſche Deutſchland“ bringen folgende Mittei⸗ 
lung: „Als Reichskanzler von Bethmann Holl⸗ 
weg zurücktrat, ſollte Graf Hertling fein Nach: 
olger werden; er lehnte ab. Das iſt noch nicht 
das volle Bild. Es muß noch hinzugefügt 
werden: wenn Graf Hertling nicht einem Kanz⸗ 
lerwechſel während des Krieges entgegengetreten 
wäre, ſo hätte Bethmann Hollweg ſchon nach 
dem erſten Kriegsfahre in dem Grafen Hertling 
einen Nachfolger bekommen.“ 8 


ſtreik. 


ſpricht ſogar von der in der Nähe Mastaus| Deutſche Handels ⸗Warte, Beiträge zur 
erfolgten Verhaftung Kaledins. Sollten beide Theater Wisch anch lee Maher Kaner : 
Meldungen ſich beſtätigen, jo würden fie nichtn bauer. Bezugspreis jährlich 6 Mk. Probenummern | 
ſcewi⸗ En e seligung 5 Bol- 1 155 DE 7 und 11 e af t 
ſchewiti-Regierung bedeuten, Die, wie Die vor: | Die November⸗Doppelnummer dieſer lbmonats 
liegenden Ergebniffe zur bende enthält folgende Veiräge: RR PR Die N 
Verſammlung, die eine erhebliche Mehrheit en = re = 1 55 de 975 $ 
a 8 9. 2 5 79010 rſchämte Fahrkartenſteuer. — Beythien: Die Organiſa⸗ x a 
für die Bolſchewiki aufweiſen, erkennen läßt, tion des Reichsbnndes der Verbände des ea Lebens⸗ 3 
nunmehr feſt im Sattel zu fiken ſcheint. Erft | mittelhandels. — Oſter: Vorbildliches Vorgehen der * 
nach beendigtem Friedensſchluß wird für Ruß⸗ Kölner Handelskammer in der Frage des weiteren Aus⸗ 3 
land die Zeit gekommen fein, wo es den end. baues der Kleinhandelsausſchüſſe. — Edgar Korn: Ge⸗ 75 
iltigen 9 x “ winnzuſchläge. — „ *: Die mechanische und organiſche 7 
giltigen Ausbau des Staates vornehmen kann. Wirtſchaftsauffaſſung. — „ *: Sozialpolitik des Cine 3 
Die übrigen aus Rußland vorliegenden weckens. — „Kaufmanns Tagebuch“. 3 
Meldungen erſtrecken ſich in der Hauptſache 
auf neue Maßnahmen der Regierung. So 
murde die Druckerei des Moskauer Kadetten⸗ 
blattes „Rußkoje Slowo“ zu Gunſten der 


Der Fall Humbert. 
Der Bericht des franzöſiſchen Senatsaus-⸗ 
ſchuſſes ſpricht ſich für die Aufhebung der parla⸗ 
mentariſchen Immunität Humberts wegen Bei⸗ 
hilfe zum Verkehr mit dem Feinde aus. 
Wer gewinnen wird. i 

„Morningpoſt“ veröffentlicht folgenden viel⸗ 
ſagenden Brief des Admirals Beresford: „Wir 
find in einer Kriſis des Krieges angelangt. Die 
Laze iſt voll innerer und äußerer Gefahrem für 
den Staat. Die Znkunft der Welt beruht auf 
dem Ausgang des italteniichen Kampfes zwiſchen 
dem britiſchen und dem deutſchen Reſche. Welches 
von beiden länger aushält, wird gewinnen. 
Einer muß unterliegen. In dieſen entſcheiden⸗ 
den Augenblick ſcheint ſich eine Welle von Zwei⸗ 


77 
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Theater und Muſtk. 


el und Furchtſomkeit üder das Land zu verbrei- ö 82 3 a Der Verband zur Fördern d ei 
Bevorſtehender Zuſammentritt 5 die durch Lansdewnes Brief verſtärtt wor. Naskauer Arbeiter: und Soldatenräte mit Theaterkultur in Hüberheim 5 he 


Beſchlag belegt und von der Regierung ein 


iſt. Wir zaben uns in dertzengenen Taxen 
15 10 ehr nr eng» Dekret erlaſſen, wonach alle landwirtſchaft⸗ 


in ſchlimmerer Latze behunden, aber der unbeug⸗ 
ſame Gein unſerer Raſſe gegenüber ſcheinbar un⸗ 
überwindlichen Gefahren hat uns durchgebracht. 
Auch in dieſem Falle wird das Enke dasſelte 
fein, wenn wir einſezen, daß der ies unſer ein 


des Hauptausſchuſſes des Reichstages. 

Der Reichskanzler hat die Führer des 
Reichstages zu einer Beſprechung für Donners⸗ 
tag den 20. l. M. 3 Uhr nachmittags eingeladen. 

s wird vom Ergebnis dieſer Beſpfechung ab⸗ 
hängen, ob und wann der Haushaltsausſchuß 
des Reichstages demnächſt zuſammentreten wird. 

Wie die „Germania“ hört, wird der Haupt⸗ 
ausſchuß des Reichstages am Donnersiag oder 
Freitag zufammentreten. Man wird vielleicht in 
der Annahme nicht fehlgehen, ſchreibt das Blatt, 
daß die nun nach dem Abſchluß des Waffenſtill⸗ 
ſtandes im Oſten ſich aufwerfenden Friedens fra⸗ 

gen den Gegenſtand der Beratungen bilden Einer 


E 25 e 2 Be: 
en: „Durch den Kronprinzen von Sa 1 
lichen Maſchinen und Werkzeuge dem Staate önigliche Hoheit, von der Gründung des Ver- 6 
gehören. Der Vorſtand des Arbeiter⸗ und bandes unterrichtet, melde ich mich hiermit unter * 5 
Soldatenrates von Moskau erließ einen Be- Beifügung des Jahresbeitrages als Mitglied an. b 

\ 5 1 ſchluß. durch den die Vermietung und der Ver. Es iſt höchſte Zeit, daß das deutſche Volk i 5 
muß, fals das britiihe Rei beſtehen bleiben) keuf jeder Art von Grund und Boden ſowie einträchlgem Zusammenwirken Front mach 9 
ſoll. Der DL daselın RE mie Jen nie) ber Handel damit verboten wird. Nach einem gegen die Ankultur, welche auf den Bühnen 4 
bed 705 hie 1 55 ee 1 ten Amfterdamer Platte teilte der Volkskom- unſeres Vaterlandes zur Vorherrſchaft zu gelan⸗ Ä 
Sonſt b en 1 im miftar für Unterrichtsweſen mit, daß alle den droht. Der Gedanke eines Städtebund 
un oh Beresford hat dreimal Be Es zibt Verler vom 18. Jahre an ihr volles Bürger- eue mich, daß 5 Rn le 3 
Wir ſiegen oder Englend ſiegt. recht ausüben können. 5 Kompf gegen den pferd ne ent⸗ 2 


nur zweierlei: 5 el 
Wer es fein wird? Taraton-Bexheftsngen. ‘artelen Theaterbetrieb in fein Arbeitsprogramm Ei 


muß unterliegen. 


werden. Auch dürfte ſich Gelegenheit bieten zu Wu haben die Erfeise für uns. Sollen ſie ‘sulgenommen hat und wünſche feinen zeitgerech⸗ 

U “ * { 2 1 1 r ee * 2 1 1 
rörterungen, was den engliſchen Friedensfühler[ du e Verſagen unſerer Nerven in Frage geſtellt 5 Gelegentlich einer Army der höheren; ten hehren Beſtrebungen vollen erſolg. na 7 
vom September im Sande verlaufen ließ werben? Beamtenſchaft zur Unterſtügung der Aus: | von Mackenſen, Generalfeldmarſchall.“ Bi 


Gustav Mer 


gegründet 1. 7. 1892. 


in u Galasterſe⸗ Vurus⸗ Kriſtall⸗ 
Porzellan⸗ und Lederwaren. 


Balll @eiegenbeitsgefchenke, | Weihe Moba M Gta nm 


ſowie ſämtliche Nau 5 3 j Breiteltrahe 6. — Berneuf 517.—— 
| Haus⸗ und Grandbeſtzer⸗Vertis 


Bekanntmachung. 8 ä 
Als 5 Wache u Then t. B. 


Es wird zur Kenntnis der Thorner 5 
Ei Wohnungsnachwels in der Gelhäftsttelte 
en 


ute Mut 
in jedes Heim 


bringen meine 


pern Sßrechmaschinen 


Gewerbetreibenden gebracht, daß auch 
aderſtraze 26, Telephon 927. 


in dieſem Jahre auf dem Altſtädtiſchen 
Markte in der Zeit vom 21. bis 24. GGeſchäftsſtunden täglich von 4—7 Uhe. 

Abgabe von Mietsverträgen und Yuse 
kunft in allen al des Hausbeflges 


Dezember (Freitag bis Montag) 


Weihnachtsmarkt 


Ken ebendaſelbſt. 
anter Benutzung vollſtändiger Buden mit eingebaut. Holz⸗Reſonanztrichter. Vermietete e And foſort 
geſtattet iſt. Die Aufſtellung muß Von kleinſten Formen bis zu großen Schrank⸗ Siſcherſtr. 51, 1, 99 7 Zimmer 1500 ſſof. 


bis zum 20. d. Mts. mittags bei unſerm 
Polizeiinſpektor angemeldet werden. 

Am 24. Dezember muß der Markt⸗ 
platz von allen Buden, Tiſchen uſw. 
bis 5 Uhr abends geräumt und jeder | & 
Verkaufsplatz geſäubert fein. 

Auswärtige Gewerbetreibende dürfen 
den Markt nicht beſchicken. 

Der Heilige Drei König ⸗ Markt 
findet am 6. und 7. Januar 1918 ſtatt. 


Thorn den 18. Dezember 1917. 


I Gerechteſtr. 8-10, 2, 6 Zimmer 120011. & 
| Albregiftr. 4, 2, 5 Zimmer 1100 fof. 
Abbrechiſtr. 8, 2. 5 Zimmer 11001. 30. 


Salonapparaten vorrätig. 
Schlagerplatten aus neueſten Operetten. 
Czardasfürſtin — Soldat der Marie — 


N Kaiſerin. 
25 Weihnachtsſtücke — Streichmuſik u. a 
a Sämtliche 5 
in größter Auswahl. 


Mh U. Zielke, 


5 uten en Anke, an | 
Vorſtecknadeln, moderne Salsleitchen mit Sean 71, Heben, 7 ame 
5 Anhänger in allen Arten, 4 Nelles. 10 ren, inne (ok 
Vernſteinſchmuck, Handtaſchen, in Alpakka N 


Friedrichſtr. 10—12, Pferdeſtälle und 
Remiſen 


nn und Silber, Hörketten, Armband⸗ und ien e le 
e eisSerwaltiung. 1 anen roßer Keller 0 
— — Coppernitusſtraße 22. 5 Zafhenubren, fatoie Weder, Wonenfr. 2 d peter et, 
: zen Nur neueſte Mufter! mg BT Grohe Auswahl! 

Taſchenlampen . ange Shonfenier aut gefl. Beachtung. Infolge Ssang der Ladenmiete beſonders 1 907 mn Kinemato graph 


für Militär m yes Hausbedarf, 
ſowie gute 


Erſatzbat terien 


Kataflas, He fan. Markl 24, 


Fernſprecher 447, 


behaarte 


verkauft 


Old. Muſikw. » Junduſtrie, Königs⸗ 


zu verkaufen. Culmerſtraße 12, 
Eine hochtragende, braune, 


1. dal alle Sale 


iſt zu verkaufen oder gegen ein anderes 
1 Pferd umzutauſchen. 
Anmeldung v. 12/2 Uhr mittags 


I. Hrorowski, Waldkt. l. 


Ein älteres, ſtarkes 


Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf bel 
Gustav Schulze, Sul kan 


5 eee 
® Größtes Spezialgeſchäft am Platze 


ti: un Alben 


Täglich friſcher Eingang von prima 


: Erſatzbatterien. 
Alex Beil, Jun, 


Culmerſtr. 4, Telephon 839. 


F. Steffelbauer, 


2 46, 1 805 (am 885 Markt). 5 
4 warde Sanıtie 0.4 


gebraucht, billig zu verkaufen. 
bent für dauernd von ſofort ein Ba 


115 5 
M. Palm, 
Viſchtrei, ah, 


22 (dat Ae Geige. ber Beeler 
ee eee cn ner ee 
Einen Arbeiter, m: e fin eilerner Geldschrank 
. e gte, A Stade and 1 Rinderipatiungen T5. 


Hochtragende. junge 


Kuh 


zu verlaufen bei 


Beau Albrecht, — 


berg Pr., Franzöſiſche Straße 20, — 


85 Stelenungebf 


deon⸗Haus. 
Apparat mit Trichter . 8— M 
Trichterloſer Spezlal⸗ 
Apparat fürs Feld 48, — M. . 
Verlangen Sie fofort Katalog gratis. Ein 


eee, Maucer, Arbeits burſche f n e m ee AN a ae ge 
Stirnuetze, 5 9 1 75 rbeits burſche an u: "nt Minden | 0 on- Alf. Sindenburg l. Miese e 1 10 
auarbeiter ſofert geiuht. Sraudenzerſtraße 120. 55 


ae 15 ganze i 


Angebole unter ©. 


Unterlagen zu moderner Friſur, Zöpfe Erich Jerusalem, Angel Seimannte Mitarbeiterin son ſofort oder kin. 3 4 255 dreiflammig, zu verkaufen. 
5 


ſehr billig. B. Araczewskl, für Kontor. Expebition, Lager ſucht Meyer, Neuſtädt. Markt 14, 1 Tr. 


PVHVUVUVUVUVUCCòC VVV mL PER NN 
Bhntonraphie-Broiden| Maurer und | mem. ke nun |  Sanmängen | BIN Rtiſefuß A 5 


Gef. 
die Geſchäftsſtelle der ct 


Gebr. Sopha und Gardinen 


u kaufen geſucht. 
8 Angebote mit Preis unter I.. 2911 


nach jedem Bilde, 4,85 und 6,00 Mark, — Requiftien. ſucht von ſofort {ft zu verkaufen. Altſtädt. . 21, 1. an bie 3 ber „Preſſe .. 
10 Jahre Garantie. Arbeiter R. Engeln 2 N N. Fat fall neue 18 ne 
Reinhold Dalheimer, 3 2 vo 
Unterfelsberg b. Sanrlouts, | zum Bau des Lokomotipſchuppens auf NI Wanduhr 0 Anni 
Saar, Rbeinanb. Güterbahnhof Thorn⸗Motker ſſellt Toforl zu verkaufen. Händler verbeten. 8 3 
. — fein. Meldungen auf der Baufteie. 7 N. Anfüngerte, Br ES Herſtenſtraße 19, 2 Trp., links. — . 
Geſiebte &. Soppart, Baugeföäft, 10 Kane 7 a ine Wa EEE . ee 3—4 Seeg ei m 
7 geſu or zuſtellen r nachm. 7 7 mit Zubehör, Gas und elektr. Li 
5 J. 8. B auer, ann am 85 eresbienft ein neues &ylophon. der Hines vom 1. 4. 18 zu v ge 
ul BA. v. 11-3 Uhr. Culmer Chauſſee 44. Angebote unter S. 2943 an die 
Melienfiveße 1. Grundstück, eee der Perle 
owie ; Wrombergeritraße 82, 2. Etage, 


ihöne 7 Binmer- Wohnung , 


mit reichlichem A von ſogleich 

vermieten. Anfragen bei 21. 
A. Burdecki. Coppernikusſlr- 
Wegen Anberufung ins Feld 


2 möblierte Zimmer 


init elektr. Licht, zweiflammigem Gaskocher 
von ſofert zu vermieten. Näheres 70 
Graubenzertzeße 681 1 

Dorlſelbſt iſt auch gebr., gut erhaltene 


Briheliichutt llt F sac| ine Derkänferit aace nmsutn] Stubenläufer 
j J. finn, ienpuernrfe, e eee ee e, e 1 Zerumsen, F 


uhr vo auuar 1818 7 10 


ur. 
Worner Bist Hratfahit®, M. h. H. 2 Darheirateier sel, ö f ren Kae! — RS zu 1 Pioszynski, 


Bon ſofert aber aich. pa 7 Ri 11 Meflienſtraße 199. 1, l. 


ER der auch Hausatbeſten zu erer 5 Wen VER 1 Wehr 

4 9 aan heerſträucher, gr. rote, gr. rote, 
1151 at, zum fofertigem Antritt geſucht. Ki 97 f 417875 n Be Wald. 30 8 Br, . ’ 

x Art If hot Gel brand | y Auer ein kerle Seen Hel zung € IR L teile it 


e mehrere Arkeitswagen, 8= u. 1 ;öll., 
und Beleuchtung. Schriſtliche Angebole geiucht, kaths ich, der pelniſen Sprache 2 ſtarke Pferde, gend u. zugfeft, 


bis 6°, mn be fofort an mil leabſchrif! achlig. Bebinzung: ot der, 0 Zi na 2 Fohlen, 1% Jahre alt, 
Liedtke, Danzig, 8 B. 4 48 & Sohn, Gehalt nach letereintunft A 1 ert ither mehrere noch gut erhaltene Zaume Kinderſportwagen 
Varadiesgaſſe 8—9. G. m. b. H., Thorn⸗Mocker. von Klinski, Wignietz, Bolt Lelbitſch J zu verkaufen Fiſcherſtraße 36, 3 zu verkaufen. Zindenftraße 39. zu verkaufen. 


